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Was ist die aufgabe dieses Theaters? und was ist der Kern unserer 
arbeit? diese beiden Fragen – so allgemein sie gehalten sein mö-
gen – sind eng miteinander verbunden.

das Theater Koblenz hat seit über zwei Jahrhunderten seinen Platz 
im Zentrum dieser stadt. die gemeinsame aufgabe aller, die hier 
arbeiten, ist es, diesen ort Tag für Tag und Theaterabend für Thea-
terabend mit leben, in diesem Falle also mit Kunst, zu füllen.

ein schöner Teil dieser Herausforderung ist, zusammen mit unse-
rem Publikum einerseits altes aus neuem blickwinkel zu betrach-
ten und andererseits gänzlich neues zu erfinden.

das Theater im Zentrum der stadt wird so zum brennpunkt der 
auseinandersetzung mit unserer Vergangenheit und der entwick-
lung von Zukunftsideen in und mithilfe der Kommunikationskunst 
Theater.

Für diese gemeinsame aufgabe von Theater und Publikum, die 
also Kern unserer arbeit ist, stellt jeder spielplan eine vorläufi-
ge Wegbeschreibung dar. entlang unserer route für die spielzeit 
2014/2015 finden sich dabei etliche Projekte, bei denen das Theater 
Koblenz durch den austausch und die Zusammenarbeit mit regi-
onalen und überregionalen Kooperationspartnern ganz besondere 
Produktionen auf die beine stellt. 

auf diese Theaterereignisse in Musiktheater, schauspiel und ballett 
sowie über das Puppentheater als neues, weit gefasstes angebot, 
das ab dieser spielzeit eine bereicherung unseres spielplans dar-
stellt, freue ich mich sehr.

Ich heiße sie zur spielzeit 2014/2015 herzlich willkommen.

Foto: Heike Rost

Markus Dietze

Intendant 
Theater Koblenz
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das Theater Koblenz bietet seinem Publikum in stadt und region 
unverwechselbare, mitreißende Theatererlebnisse auf einem ni-
veau, das auch überregional den Vergleich nicht scheuen muss. 
dabei zahlt sich der künstlerische Mut der Theaterleitung auf man-
nigfaltige Weise aus: das vergangene Jahr war künstlerisch wie 
wirtschaftlich das erfolgreichste Theaterjahr seit mehr als einem 
Jahrzehnt.

unser Theater ist durch den berechtigten stolz der bürgerinnen 
und bürger sowie seine künstlerische Vielfalt eines der gesell-
schaftlichen Zentren, wesentlicher bildungsträger und unverzicht-
barer bestandteil des städtischen lebens.

die Treue unserer besucherinnen und besucher, unserer abonnen-
tinnen und abonnenten und insbesondere unseres Freundeskrei-
ses sind uns ansporn und Verpflichtung, unser Theater auf hohem 
niveau in eine gute Zukunft zu führen.

Im lichte der vielerorts geführten diskussionen über zukünftige 
Funktionen eines stadttheaters als Theater (in) der stadt können 
wir für das Theater Koblenz aus voller Überzeugung festhalten, 
dass dieses Theater seine rolle in der gegenwart hervorragend er-
füllt und auf zukünftige Herausforderungen bestens vorbereitet ist.

auf besonders erfolgreiche Weise verbindet sich in den spielplänen 
der vergangenen Jahre das bewährte mit dem unbekannten, wird 
das immer wieder überraschende experiment gewagt, begeistern 
neue sichtweisen auf vermeintlich Wohlbekanntes.

Ich bin deshalb ganz sicher, dass sich die erfolgsgeschichte unse-
res Theaters Koblenz auch in seiner 227. spielzeit fortsetzen wird.

Freuen sie sich mit mir auf ein erlebnisreiches Theaterjahr!

Detlef Knopp

Kulturdezernent
der Stadt Koblenz
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PREMIERENÜBERBLICK
Großes Haus

13.09.2014

20.09.2014

27.09.2014

25.10.2014

08.11.2014

22.11.2014

13.12.2014

20.12.2014

24.01.2015

07.02.2015

07.03.2015

21.03.2015

25.04.2015

30.05.2015

saMson eT dalIla
oper in drei akten von camille saint-saëns

dIe Wandlung der susanne dasseldorF 
Von John von düffel nach dem roman von Joseph breitbach

der besucH der alTen daMe
ballett von steffen Fuchs nach Friedrich dürrenmatt

eMIlIa galoTTI
oper von Marijn simons nach gotthold ephraim lessing

don Karlos
dramatisches gedicht von Friedrich schiller

PInoccHIo
Familienstück von Thilo reffert nach carlo collodi

MoulIn rouge sTorY
Musical von Marc schubring und Wolfgang adenberg

olIVer!
Musical von lionel bart nach charles dickens' „oliver Twist“

Tosca
Melodramma in drei akten von giacomo Puccini

VIel lÄrM uM nIcHTs
Komödie von William shakespeare

eugen onegIn
lyrische szenen von Peter Tschaikowsky

sWan MaIdens
ballettabend von cathy Marston

dIe HeIlIge JoHanna der scHlacHTHÖFe
schauspiel von bertolt brecht

PeTer grIMes
oper von benjamin britten
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S 
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PREMIERENÜBERBLICK
Andernorts und Wiederaufnahmen

30.09.2014

28.01.2015

21.02.2015

27.02.2015

14.03.2015 

14.03.2015

28.03.2015

16.05.2015

10.06.2015

12.06.2015

eIne soMMernacHT
ein stück mit Musik von david greig und gordon McIntyre

oPer IM KlassenZIMMer
Mobiles Musiktheater für die grundschule

THe MagIc roundabouT
Fiktives über einen wahren Fall

der dIeb, der nIcHT Zu scHaden KaM
Farce in einem akt von dario Fo 

dIe MenscHlIcHe sTIMMe
Monooper von Francis Poulenc

saTellITensTadT
ein Projekt der enthusiasten 

enTen VarIaTIonen
stück in 14 Variationen von david Mamet

bereIT FÜr das nÄcHsTe leVel?
ein Projekt des Jugendclubs

der Junge MIT deM KoFFer
Theater für ein junges Publikum von Mike Kenny

50°n 7°o – TanZT … sHaKesPeare! 
choreografien von Mitgliedern des ballettensembles

KIebIcH und duTZ
Kinderstück von Friedrich Karl Waechter 

FausT
schauspiel von Johann Wolfgang von goethe

dIe anarcHIsTIn 
schauspiel von david Mamet

dIe ZauberFlÖTe
deutsche oper in zwei aufzügen von Wolfgang amadeus Mozart

bIlge naTHan – ersTer und ZWeITer TeIl
Klassenzimmerstück von Thilo reffert

Tausend grÜsse
ballettabend von uwe scholz und steffen Fuchs

22.09.2014 

07.10.2014

19.11.2014

25.12.2014

12.01.2015

29.01.2015
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MUSIKTHEATER
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SAMSON ET DALILA
Oper in drei Akten von Camille Saint-Saëns

13. September 2014
Großes Haus

die Hebräer leben in der Knechtschaft der Phi-
lister. als samson den Philister abimelech tötet, 
verflucht ihn der oberpriester: „ein ehrloses Weib 
soll seine liebe verraten.“ diese Frau ist dalila, 
die samson umwirbt, um ihm das geheimnis sei-
ner übermenschlichen stärke zu entlocken. und 
samson verrät sich: seine Haare verleihen ihm 
diese Kraft. scheinbar in liebe verbunden, schert 
dalila ihm den Kopf. so wird samson überwältigt, 
und der aufstand der Hebräer wird niederge-
schlagen. geblendet und gedemütigt wird sam-
son von dalila und dem oberpriester verspottet: 
er soll seinem gott abschwören. Verzweifelt ruft 
samson nach Jehova, und ein letztes Mal kehrt 
seine stärke zurück. er bringt die säulen des 
Tempels zum einsturz und begräbt seine Feinde 
und sich selbst unter den Trümmern.

„die Idee zu samson kam mir schon sehr früh, 
als die symphoniekonzerte noch mit orchester 
und chor stattfanden. das geistliche wie das 
weltliche oratorium erlebten einen großen auf-
schwung. damals lenkte ein älterer Musikliebha-
ber meine aufmerksamkeit auf samson, erzählte 
mir von Voltaires libretto, begann sogar, für mich 
ein exposé zu skizzieren. Ich bat einen Freund, 
mit mir an einem oratorium auf einen biblischen 
stoff zu arbeiten.“ beinahe wären die ersten 
skizzen und fertigen szenen liegen geblieben – 
hätte saint-saëns sich nicht mit Franz liszt ge-
troffen. dieser setzte sich beim Komponisten für 
das Werk ein und sorgte auch dafür, dass es im 
dezember 1877 in Weimar uraufgeführt wurde. 

Musikalische leitung
Joseph Bousso

Inszenierung
Waltraud Lehner

bühne
Ulrich Frommhold

Video
Georg Lendorff

Kostüme
Katharina Kopp

Matinee
7. September 2014

Publikumsgespräch 
6. Juni 2015

Werkeinführung 
vor jeder Vorstellung

In französischer Sprache 
mit deutschen Übertiteln

In folgenden Abos
PR MO 1 DI 1

MI DO 1 DO 2
FR SA SO 1 SO 2

SO 3 Mini
Details ab Seite 115 • Preise B
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Martina Angioloni, Ballett ∙ Lambros Balatsas, Chor
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25. Oktober 2014
Großes Haus

ein Herzog, der schwärmerisch liebt. ein bürger-
mädchen, das eben im begriff steht, einen grafen 
zu heiraten. eine eitle Mutter und ein standesbe-
wusster Vater, dazu ein intriganter Höfling und 
eine gräfin, die als Mätresse „abgelegt“ werden 
soll: das ist die Figurenkonstellation von gott-
hold ephraim lessings „emilia galotti“. 

ein einziger Tag genügt lessing, um mit größ-
ter sprachgewalt all diesen Figuren den boden 
unter den Füßen wegzureißen. dabei wird die 
geschichte um liebe, begehren, Kaltblütigkeit, 
Zweifel, ehre und Mord vom überhitzten und zer-
störerischen charakter der Handelnden unauf-
haltsam vorangetrieben.  

das Werk wurde 1772 uraufgeführt und hatte un-
ter anderem großen einfluss auf schillers „Ka-
bale und liebe“. Während schillers stück jedoch 
bereits als „luisa Miller“ durch giuseppe Verdi 
in die opernliteratur einging, hat sich mit Marijn 
simons erstmals ein Komponist für die „emilia 
galotti“ interessiert. 

der niederländische Komponist Marijn si-
mons formt für das Theater Koblenz aus dem 
lessing’schen Trauerspiel eine oper in einem 
akt, die die Handlungsebenen weiter verdichtet 
und durch die Musik die ungeheure dynamik und 
Intensität der Vorlage sinnlich erlebbar macht: 
neues Musiktheater, das, für das Koblenzer en-
semble geschaffen, einen besonderen blick auf 
dieses Theaterwerk möglich machen wird.

die oper „emilia galotti" entsteht im auftrag des 
Theaters Koblenz.

Musikalische leitung
Enrico Delamboye

Inszenierung
Elmar Goerden

bühne
Silvia Merlo
Ulf Stengl

Kostüme
Lydia Kirchleitner

Matinee 
19. Oktober 2014

Publikumsgespräch 
17. Januar 2015

Werkeinführung 
vor jeder Vorstellung

EMILIA GALOTTI
Oper von Marijn Simons nach Gotthold Ephraim Lessing

In folgenden Abos
PR MO 2 DI 1

MI DO 1 DO 2
FR SA SO 1 SO 2

Mini
Details ab Seite 115 • Preise B
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EMILIA GALOTTI
Oper von Marijn Simons nach Gotthold Ephraim Lessing

Adrian Becker, Schauspiel ∙ Wolfram Boelzle, Schauspiel
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OLIVER!
Musical von Lionel Bart nach Charles Dickens' „Oliver Twist“

20. Dezember 2014
Großes Haus 

england um 1850. In einem Waisenhaus lebt oli-
ver Twist. die Zustände sind katastrophal, und als 
oliver irgendwann um mehr essen bittet, verkau-
fen ihn die beiden leiter, die Witwe corney und 
Mr. bumble, an einen leichenbestatter. bei dem 
hat oliver es nicht besser und läuft davon, nach 
london, wo er in eine bande von Taschendieben 
gerät. eines Tages beschuldigt ihn ein Mr. brown-
low zu unrecht, ihn bestohlen zu haben. olivers 
unschuld kann erwiesen werden, und Mr. brown-
low beginnt, sich um das Kind zu kümmern. Fa-
gin, der anführer der diebesbande, gibt den 
anspruch auf den Jungen jedoch nicht auf und 
lässt oliver entführen. Mr. brownlow schreibt un-
terdessen an olivers früheres Waisenhaus, denn 
das Kind erinnert ihn an seine verschollene nich-
te, und er möchte mehr über olivers Herkunft er-
fahren. ein jahrelang unterschlagenes Medaillon 
zeigt schließlich, dass Mr. brownlows ahnung ihn 
nicht getrogen hat. 

ab Februar 1837 erschienen die abenteuer von 
oliver Twist als Fortsetzungsroman in einer eng-
lischen Zeitschrift. dickens griff soziale Themen 
auf: armut, Kinderarbeit und das organisierte 
Verbrechen in der frühen Zeit der Industrialisie-
rung. der roman wurde ein gigantischer erfolg, 
der im 20. Jahrhundert mehrfach verfilmt und 
als Hörspiel produziert wurde. das Musical von 
lionel bart wurde am 30. Juni 1960 in london 
uraufgeführt und erhielt so großen Zulauf, dass 
es 1968 seinerseits verfilmt wurde. seit Mitte der 
1980er-Jahre zieht das Musical auch das Publi-
kum in deutschland in seinen bann. 

das Musical „oliver!“ ist eine Kooperation mit 
dem Koblenzer Jugendtheater e.V.

Musikalische leitung
Leslie Suganandarajah

Inszenierung
Markus Dietze 

choreografie
Michelle Eckstein

bühne und Kostüme
Christian Binz

Nur im freien Verkauf
Preise B
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Yolanda Bretones Borra, Ballett ∙ Christine Buhne, Chor
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DIE ZAUBERfLÖTE
Deutsche Oper in zwei Aufzügen von Wolfgang Amadeus Mozart

25. Dezember 2014
Großes Haus

der junge Prinz Tamino gerät durch eine riesige 
schlange in tödliche gefahr. aus dem nichts tau-
chen drei damen auf und töten das ungeheuer. 
durch seine rettung steht Tamino in der schuld 
der Königin der nacht: sie bittet ihn, ihrer Tochter 
Pamina zu helfen, die von sarastro entführt wor-
den ist. In begleitung des Vogelfängers Papageno 
macht sich Tamino auf die suche. unterstützen 
sollen sie bei ihrer reise ins ungewisse eine Zau-
berflöte und ein magisches glockenspiel.

In sarastros reich angekommen, merken die 
beiden, dass der Herrscher nicht dem schreck-
lichen bild entspricht, das die Königin der nacht 
gezeichnet hat. endlich kommt es auch zu einer 
begegnung zwischen Tamino und Pamina – doch 
bevor die beiden zusammen sein dürfen, müssen 
sie sich erst einer reihe von Prüfungen stellen.

Mozarts „Zauberflöte“ gilt als die beliebteste oper 
des repertoires und beeindruckt durch die Verei-
nigung vieler heterogener elemente, die vom Wie-
ner Volkstheater bis zur barocken Maschinenoper 
und der symbolik der Freimaurer reichen. dabei 
umfasst das spannungsfeld in der Polarität von 
Tag und nacht das ganze Feld des unbewussten 
und der reflexion, aber auch nicht weniger als die 
historische auffassung der Ideale der Humanität.

schon kurz nach der Premiere 2011 schrieb die 
rhein-Zeitung: „an diesem abend werden vie-
le Zuschauer große Freude haben.“ und so steht 
„die Zauberflöte“ in der äußerst unterhaltsamen 
Inszenierung cordula däupers bereits in der vier-
ten spielzeit auf dem spielplan. 

Musikalische leitung
Enrico Delamboye

Inszenierung
Cordula Däuper

bühne
Jochen Schmitt

Kostüme
Renate Schwietert

Wiederaufnahme
Preise A
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Tae-Oun Chung, Chor · Sieglinde Coudert, Chor
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nach dem Zusammenbruch der republik von rom 
und der Verhaftung des Konsuls cesare angelotti 
herrscht der berüchtigte Polizeichef scarpia über 
die ewige stadt. als angelotti die Flucht aus dem 
gefängnis gelingt, findet er in dem Maler Mario 
cavaradossi einen Verbündeten. doch cavaradossi 
fällt in die Hände scarpias. um ihn vor der Folter 
zu retten, verrät Tosca, cavaradossis geliebte, das 
Versteck angelottis. Für das leben des geliebten 
verlangt scarpia zudem eine liebesnacht von Tos-
ca. sie willigt verzweifelt ein, doch es gelingt ihr, 
den Tyrannen mit einem dolchstoß zu töten. des-
sen Terrorherrschaft überdauert allerdings selbst 
seinen Tod: entgegen seines Versprechens erfolgt 
cavaradossis Hinrichtung nicht nur zum schein. 
erschüttert stürzt sich Tosca in den Tod. 

die arien „Vissi d’arte“ und „e lucevan le stelle“ sind 
die großen Momente von giacomo Puccinis Partitur 
– und in ihrer Intimität ebenso eindrücklich wie das 
gewaltige „Te deum“ am ende des ersten aktes. 

gustav Mahler, der im Jahr 1900 extra zur urauf-
führung nach Italien fuhr, schlug die Hände über 
dem Kopf zusammen, das Publikum jedoch raste 
vor begeisterung. sowohl die Musik als auch die 
grundzüge der Handlung sind heute so aktuell wie 
im Jahr 1900 – und die Popularität der „Tosca“ ist 
entsprechend ungebrochen.  

Inszenierung
Anja Nicklich

Matinee 
18. Januar 2015

Publikumsgespräch 
28. Februar 2015

Tweetup
Januar 2015

In italienischer Sprache
mit deutschen Übertiteln

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

TOSCA
Melodramma in drei Akten von Giacomo Puccini

24. Januar 2015
Großes Haus

In folgenden Abos
PR MO 2 DI 1

MI DO 1 DO 2
FR SA SO 1 SO 2

NM
Details ab Seite 115 • Preise A
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Raphaela Crossey, Schauspiel · Freddy Degé, Chor
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die gutsbesitzerin larina hat zwei Töchter: die 
sensible, scheue Tatjana und die temperament-
volle olga, die vom idealistischen dichter len-
ski geliebt wird. als dieser seinen Freund eugen 
onegin als gast mitbringt, verliebt sich Tatjana in 
den großspurigen Mann. In einem brief teilt sie 
onegin ihre gefühle mit, doch er begegnet ihr mit 
kühler Überlegenheit und ablehnung. als olgas 
namenstag gefeiert wird, provoziert onegin so 
lange lenskis eifersucht, bis dieser ihn zum duell 
fordert, bei dem onegin seinen Freund erschießt. 
onegin muss fliehen. nach Jahren begegnet er 
Tatjana, nun verheiratete Fürstin gremina, wie-
der. er erkennt seinen früheren Irrtum und seine 
liebe zu Tatjana, doch obwohl sie ihn noch liebt, 
entscheidet sie sich für die Treue zu ihrem Mann. 
onegin bleibt nur die bittere erkenntnis, sein le-
ben verpfuscht zu haben. 

1879 komponierte Peter Tschaikowsky diesen see-
lensturm nach der Vorlage von alexander Pusch-
kins gleichnamigem Versroman. „lyrische sze-
nen“ nannte er die auszüge, die er in opernform 
fasste. endlich – nach drei frühen opern – konnte 
Tschaikowsky im Jahr 1881 mit der Premiere des 
„eugen onegin“ im Moskauer bolschoi-Theater 
seinen durchbruch als bühnenkomponist feiern. 
bis heute ist „eugen onegin“ die russische oper, 
die am häufigsten außerhalb russlands aufge-
führt wird. 

„eugen onegin“ ist eine Koproduktion mit der 
Zomeropera alden biesen.

Musikalische leitung
Leslie Suganandarajah

Inszenierung
Carlos Wagner

bühne und Kostüme
Marnik Baert

Matinee 
1. März 2015

Publikumsgespräch 
28. März 2015

In russischer Sprache
mit deutschen Übertiteln

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

EUGEN ONEGIN
Lyrische Szenen von Peter Tschaikowsky

7. März 2015
Großes Haus

In folgenden Abos
PR MO 1 DI 1

MI DO 1
FR SA SO 1

SO 3 NM Mini
Details ab Seite 115 • Preise B
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İsmail Deniz, Schauspiel · Bart Driessen, Musiktheater
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noch einmal telefoniert eine junge Frau mit dem 
Mann, der sie verlassen hat und morgen eine an-
dere Frau heiraten will. eine letzte aussprache 
soll es sein – allen technischen Widrigkeiten wie 
leitungsausfällen und falschen Verbindungen 
zum Trotz. es ist ein langes gespräch, das immer 
wieder unterbrochen wird. sie beschwört erinne-
rungen an die glückliche Zeit herauf, verzweifelt, 
fasst neue Hoffnung, erklärt ihre liebe, erzählt 
von einem misslungenen selbstmordversuch. 
Was der Mann antwortet, bleibt verborgen. seine 
Worte werden allein in den reaktionen der jungen 
Frau sichtbar. In einem letzten Kraftakt wirft sich 
die erschöpfte schließlich aufs bett. Ihre letzten 
Worte sind ein ersticktes liebesbekenntnis. 

dieser einakter von Francis Poulenc basiert auf 
einem Theaterstück von Jean cocteau. auf der 
bühne agiert nur eine Person – doch cocteau 
legt ihr beschreibungen in den Mund, aus denen 
sich szenarien erschließen lassen. reiche Vorla-
ge für den Komponisten, der aus diesen fiktiven 
gesprächspartnern und umgebungen die Musik 
für seine oper schöpfte. Jedes geräusch, jede 
musikalische anspielung des Textes setzte er 
um in seiner Partitur und lässt dazu auch das 
erklingen, was die junge Frau nicht in Worte fas-
sen kann. ein seelendrama entrollt sich, das die 
einsamkeit der Frau gegen das pralle leben der 
Welt außerhalb ihres Zimmers stellt. 

1959 wurde „die menschliche stimme“ an der 
opéra comique in Paris uraufgeführt. neben der 
orchesterpartitur autorisierte Francis Poulenc 
eine Fassung für sopran und Klavier, die in der 
Koblenzer Werkstatt Kunstraum eva Maria en-
ders aufgeführt wird. 

Inszenierung
Inga Schulte

Kostüme
Annemie Clevenbergh

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

DIE MENSCHLICHE STIMME
Monooper von francis Poulenc

14. März 2015
Werkstatt Kunstraum 
Eva Maria Enders

Nur im freien Verkauf
Preise C
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Dirk Eicher, Chor ∙ Ks. Claudia Felke, Musiktheater
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Peter grimes ist schuldig – es kann gar nicht 
anders sein. Vor Kurzem erst ist sein Hilfsjunge 
tödlich verunglückt. die dorfbewohner sind si-
cher, dass der unzugängliche und jähzornige Fi-
scher das Kind zu Tode geprügelt hat. beweisen 
kann man jedoch nichts, und ein richter spricht 
grimes frei. die Zweifel an seiner unschuld blei-
ben bestehen, zumal auch ein neuer Hilfsjunge 
bald verletzt im dorf erscheint. nur der alte Ka-
pitän balstrode und die lehrerin ellen orford wa-
gen es, zu Peter grimes zu halten. als auch der 
zweite Hilfsjunge auf tragische Weise ums leben 
kommt, isoliert die dorfgemeinschaft den au-
ßenseiter auf perfide Weise und nimmt weiteres 
unglück in Kauf – die öffentliche Meinung richtet 
einen Menschen systematisch zugrunde. 

benjamin brittens elternhaus stand am Meer. 
die beobachtungen von Wetter, Wellen, der Kraft 
der elemente und dem harten leben der Küsten-
bewohner brachten den Komponisten 1945 dazu, 
eine ballade von george crabbe als grundlage 
für seine erste große oper zu nutzen. Von diesem 
Werk an sollte sich ein Motiv durch alle opern 
brittens ziehen: das des unverstandenen außen-
seiters, der sich einer misstrauischen, ableh-
nenden und in doppelmoral agierenden gesell-
schaft gegenüber sieht – ein Motiv, das sich aus 
benjamin brittens lebensumständen nährte. 
Vier Zwischenaktmusiken, die „Vier seebilder“, 
bearbeitete britten für den Konzertsaal. durch 
sie wurde „Peter grimes“ wohl zur bekanntesten 
britten-oper. 

Musikalische leitung
Enrico Delamboye 

Inszenierung
Markus Dietze

bühne
Bodo Demelius

Video
Georg Lendorff

Kostüme
Su Sigmund

Matinee
17. Mai 2015

Publikumsgespräch 
3. Juli 2015

Werkeinführung 
vor jeder Vorstellung

In englischer Sprache 
mit deutschen Übertiteln

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

PETER GRIMES
Oper von Benjamin Britten

30. Mai 2015
Großes Haus

In folgenden Abos
PR MO 2 DI 1

MI DO 1
FR SA SO 1

Mini
Details ab Seite 115 • Preise B
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Arkadiusz Głębocki, Ballett ∙ Irina Golovatskaia, Ballett
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SCHAUSPIEL
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Joseph breitbachs roman aus dem Jahr 1932 
entfaltet ein Panorama der politischen Verhält-
nisse, der emotionen und sexuellen neigungen. 
ort der Handlung ist die stadt Koblenz, die im 
dezember 1918 von amerikanischen Truppen be-
setzt wird. Im schicksal der Fabrikantenfamilie 
dasseldorf bildet sich der alltag der Menschen 
im vom fremden Militär bestimmten ausnahme-
zustand ab, in dem Moral und ehrlichkeit dem 
Überlebenstrieb zum opfer fallen.

Für die dramatisierung von breitbachs faszi-
nierendem romantext konnte der renommierte 
schriftsteller John von düffel gewonnen werden. 
sein ebenfalls für das Theater Koblenz als auf-
tragswerk entstandenes stück „alle 16 Jahre im 
sommer“ wurde in der spielzeit 2012/2013 von 
Publikum und Kritikern gleichermaßen gefeiert.

das schauspiel „die Wandlung der susanne  
dasseldorf“ ist ein auftragswerk des Theaters 
Koblenz.

Inszenierung
Markus Dietze

bühne
Dirk Steffen Göpfert

Kostüme
Bernhard Hülfenhaus

Musik
Ralf Schurbohm

Werkschau
10. September 2014

Publikumsgespräch 
18. Oktober 2014

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

DIE WANDLUNG DER SUSANNE DASSELDORf 
Von John von Düffel nach dem Roman von Joseph Breitbach

20. September 2014
Großes Haus

In folgenden Abos
PR MO 1 DI 1
DI 2 MI DO 1 DO 2
FR SA SO 1 SO 2

SO 3 NM Mini
Details ab Seite 115 • Preise B
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Lisa Gottwik, Ballett ∙ Jana Gwosdek, Schauspiel
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Kriminalkomödie von John Buchan und Alfred 
Hitchcock - für die Bühne bearbeitet von 
Patrick Barlow - Deutsch von Bernd Weitmar

eine Weinbar in edinburgh. Helena, eine erfolg-
reiche scheidungsanwältin, wird mal wieder von 
ihrem verheirateten liebhaber versetzt; bob, ein 
unauffälliger Kleinkrimineller, wartet auf seinen 
nächsten auftrag. so, wie es aussieht, halten das 
leben und diese nacht nicht mehr viel für die 
beiden bereit – also stürzen sie sich betrunken in 
einen one-night-stand. nach dem eher enttäu-
schenden ergebnis schickt sie ihn in die nacht 
– er war nur ein lückenbüßer und ist wirklich 
überhaupt nicht ihr Typ. 

eigentlich wäre das das ende der geschichte. 
Wenn man sich nicht am nächsten Tag zufällig 
wieder begegnen würde. beide haben ein paar 
weitere Wochenendpannen hinter sich. Helena 
hat als brautjungfer die Hochzeit ihrer schwes-
ter nicht nur verpasst, sondern gleich die ganze 
gesellschaft gesprengt, bob hat 15 000 Pfund 
erlös aus einem autodiebstahl in der Tasche, die 
er für seinen boss zur bank bringen soll, welche 
aber vor seiner nase schließt. aus einem ge-
meinsamen nachmittag wird eine lange, schräg-
magische Mittsommernacht, in der sie das geld 
auf den Kopf hauen, literweise teure Weine auf 
den straßen edinburghs trinken und großzügig 
verteilen, gemeinsam für bob die gitarre seiner 
Träume kaufen und in einem bondage-club zu 
esoterischen erkenntnissen kommen. und viel-
leicht, ganz vielleicht, ist dies auch der anfang 
einer liebesgeschichte im 21. Jahrhundert. 

„statt linearität hat dieses selbstironische ,play 
with songs’ eine emotionale logik, die Wiederer-
kennungslacher im Minutentakt beschert, ohne 
ins sentimentale zu driften. greig spielt feder-
leicht mit den schweren Fragen, die man sich 
immer mal wieder im leben stellen sollte. bril-
lant.“ (theater heute)

Inszenierung
Hannes Hametner

bühne
Olga Engelmann

Kostüme
Annemie Clevenbergh

EINE SOMMERNACHT
Ein Stück mit Musik von David Greig und Gordon McIntyre

30. September 2014
Probebühne 2

Nur im freien Verkauf
Preise C
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EINE SOMMERNACHT
Ein Stück mit Musik von David Greig und Gordon McIntyre

 Sebastian Haake, Chor ∙ Michael Hamlett, Chor
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Kriminalkomödie von John Buchan und Alfred 
Hitchcock - für die Bühne bearbeitet von 
Patrick Barlow - Deutsch von Bernd Weitmar

„Faust“ ist ein so schwer zu fassender stoff, weil 
es der stoff eines ganzen lebens ist. der vier-
jährige goethe sah in Frankfurt ein Puppenspiel 
über den historischen dr. Johann Faust – und bis 
mehr als 75 Jahre nach dieser ersten begegnung 
arbeitete sich goethe an seinem „Faust“ ab und 
ließ einfließen, was ihm sein eigenes leben be-
scherte: „Mein Werk ist das eines Kollektivwe-
sens, und es trägt den namen goethe.“ 

der stoff eines ganzen lebens – auch das der Ti-
telfigur. Heinrich Faust zieht eingangs seine bit-
tere lebensbilanz: getrieben vom streben nach 
dem universalwissen, „was die Welt im Inners-
ten zusammenhält“, hat er sich in sein studier-
zimmer eingeschlossen und darüber das leben 
vernachlässigt, ohne jedoch durch befriedigende 
wissenschaftliche erfolge für diesen Verzicht 
entschädigt worden zu sein. nun erinnert er 
sich der sehnsüchte, Ziele und der verpufften 
energie seiner Jugend – und hofft, im leichtfer-
tig geschlossenen Pakt mit Mephisto eine zweite 
chance zu erhalten, alles noch einmal und viel 
besser machen zu können. Tatsächlich erlebt 
Faust dann scheinbar genuss und ekstase und 
geht ein Verhältnis mit dem jungen gretchen ein. 
doch deren unglück stellt sich schnell ein: durch 
ihre Verstrickung mit Faust sterben ihre Mutter 
und ihr bruder. schließlich tötet sie ihr uneheli-
ches Kind und wird zum Tode verurteilt. 

„gut und böse, gestern, Heute, Morgen, außen 
und Innen sind untrennbar verwoben. dieser 
Koblenzer Faust ist eine Herausforderung. aber 
hatte goethe mit dem stück je anderes im sinn? 
anschauen!“ (rhein-Zeitung, 9. september 2013)

Inszenierung
Markus Dietze

bühne
Dorit Lievenbrück

Video
Georg Lendorff

Kostüme
Marlis Knoblauch

Musik
Ralf Schurbohm

Werkeinführung 
vor jeder Vorstellung

7. Oktober 2014
Großes Haus

fAUST
Schauspiel von Johann Wolfgang von Goethe 

Wiederaufnahme
Preise B
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fAUST
Schauspiel von Johann Wolfgang von Goethe 

Marcel Hoffmann, Schauspiel ∙ Tatjana Hölbing, Schauspiel
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DON KARLOS
Dramatisches Gedicht von friedrich Schiller

8. November 2014
Großes Haus

der spanische Infant don Karlos ist sohn Philipps 
II. und zugleich dessen Konkurrent, denn seine 
ehemalige Verlobte elisabeth von Valois wurde 
aus politischem Kalkül die Frau seines Vaters. der 
Marquis von Posa versucht, bei seinem Freund 
don Karlos beistand im Freiheitskampf von Flan-
dern gegen den König von spanien zu erlangen; 
der jedoch schwankt unentschlossen zwischen 
der sehnsucht nach seiner stiefmutter und der 
politischen Verantwortung hin und her. durch ei-
nen fehlinterpretierten liebesbrief der Prinzessin 
eboli wird eine Intrige mit tödlichem ausgang in 
bewegung gesetzt, denn der eifersüchtige König 
fürchtet seinen sohn mehr als rivalen im Kampf 
um die Frau als den politischen gegner – Privates 
und Politisches sind bei schiller untrennbar mitei-
nander verbunden.

der Plan zum „don Karlos“ beschäftigte Friedrich 
schiller fast sein gesamtes dichterleben lang. so 
vereint das Werk die Freiheitssehnsucht des au-
tors des sturm und drang mit der klassischen 
historischen Familientragödie und dem Thema 
der Freundschaft und liebe. doch in der Figur 
des Posa lässt schiller ebenfalls seine Vision ei-
ner emanzipation des denkens einfließen – aus 
der Perspektive der gegenwart des autors, die im 
Zeichen der sich ankündigenden Französischen 
revolution stand.

Inszenierung 
Olga Wildgruber

bühne und Kostüme
Claudia Rüll Calame-Rosset 

Werkschau 
29. Oktober 2014

Publikumsgespräch
9. Januar 2015

Werkeinführung 
vor jeder Vorstellung

Abovorstellungen 
an Wochentagen 
beginnen bereits 
um 19:00 Uhr.

In folgenden Abos
PR MO 1 MO 2 DI 1
DI 2 MI DO 1 DO 2
FR SA SO 1 SO 2

Mini
Details ab Seite 115 • Preise C
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DON KARLOS
Dramatisches Gedicht von friedrich Schiller

 Juraj Hollý, Musiktheater · Asuka Inoue, Ballett
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19. November 2014
Neues Justizzentrum

nach 35 Jahren gefängnis bittet cathy, wegen 
gewaltsamen raubüberfalls mit zwei Toten zu le-
benslanger Haft verurteilt, um straferlass. darü-
ber zu befinden hat ann, Justizbeamtin, kurz vor 
ihrem ausscheiden aus dem dienst. seit etlichen 
Jahren wartet sie auf ein eindeutiges schuldbe-
kenntnis, auf ein Wort der reue. und auf Infor-
mationen zum aufenthaltsort von cathys dama-
liger Komplizin. ein allerletztes Mal liefern sich 
die beiden Frauen einen erbitterten Machtkampf, 
ein dramatisches gefecht um schuld und sühne, 
aufreibend, intensiv und schneidend intelligent 
bis zur letzten Minute.

Zwei egos und zwei Wertesysteme prallen auf-
einander, die kühl kalkulierende gesetzeshüterin 
auf der einen seite, auf der anderen die staats-
feindin, ein grenzgängerischer geist mit Verbin-
dungen zum anarchistischen untergrund. 

das Theater Koblenz präsentiert dieses hellsich-
tige stück von zeitloser aktualität in den räu-
men des neuen Justizzentrums Koblenz. dieser 
spielort ist wie geschaffen für david Mamets phi-
losophischen Politthriller, der weit hineinreicht in 
die Hintergründe unseres rechtssystems.

Inszenierung
Markus Dietze
 
Kostüme
Annemie Clevenbergh

DIE ANARCHISTIN
Schauspiel von David Mamet

Wiederaufnahme
Preise C



37

 Michael Jeske, Ballett · Jan Käfer, Schauspiel
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Kriminalkomödie von John Buchan und Alfred 
Hitchcock - für die Bühne bearbeitet von 
Patrick Barlow - Deutsch von Bernd Weitmar

Paris 1897. glanzvoller Mittelpunkt der stadt ist 
das berühmt-berüchtigte Varieté Moulin rouge, 
in dem die schönsten Tänzerinnen auftreten. ei-
nes abends findet sich im Publikum die elegante 
Isabelle de Fontillac mit ihrem ehemann Henri 
ein. Während dem konservativen Henri das halb-
seidene ambiente nicht allzu sehr zusagt, ist die 
lebenslustige Isabelle vom Moulin rouge und 
seiner pulsierenden atmosphäre fasziniert. nicht 
minder beeindruckt sie der junge Maler arsène 
cossard, den sie dort kennenlernt. das scheinbar 
glamouröse Künstlerleben erscheint Isabelle im 
gegensatz zu ihrer zwar liebevollen, doch leiden-
schaftslosen ehe und der förmlichen adelswelt 
so ungebunden und frei. sie verdingt sich heim-
lich als Tänzerin und wird als geheimnisvolle, 
stets maskierte „belle du Moulin rouge“ zum 
star – mehr noch, sie geht ein Verhältnis mit dem 
charmanten arsène ein und setzt damit ihre ehe 
aufs spiel. es kommt, wie es kommen muss: ei-
nes abends sitzt Henri im Publikum. er erkennt 
die maskierte Tänzerin sofort und zieht augen-
blicklich rigide Konsequenzen. 

seit seinem entstehen übt das Pariser Varieté 
Moulin rouge eine ungebrochene Faszination auf 
Künstler aus, ob Maler wie Henri de Toulouse-
lautrec, der die berühmten Plakate für das Va-
rieté schuf, schriftsteller wie Pierre la Mure 
oder regisseure wie baz luhrmann. Mit „Mou-
lin rouge story“ schrieben nun Marc schubring 
und Wolfgang adenberg ein Musical voller lei-
denschaft und dramatik, das den geist des Paris 
der Jahrhundertwende atmet und die Zuschauer 
mitten in die schillernde atmosphäre des be-
rühmtesten Varietés der Welt versetzt.

Musikalische leitung
Karsten Huschke

Inszenierung
Andreas Lachnit

choreografie
Steffen Fuchs
 
bühne
Laurentiu Ţuţuruga

Kostüme
Marlis Knoblauch

Werkschau 
3. Dezember 2014

Publikumsgespräch
6. März 2015

MOULIN ROUGE STORy
Musical von Marc Schubring und Wolfgang Adenberg

13. Dezember 2014
Großes Haus

In folgenden Abos
PR MO 1 MO 2 DI 1
DI 2 MI DO 1 DO 2
FR SA SO 1

NM
Details ab Seite 115 • Preise A
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MOULIN ROUGE STORy
Musical von Marc Schubring und Wolfgang Adenberg

Christof Maria Kaiser, Schauspiel · Marco Kilian, Chor
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Kriminalkomödie von John Buchan und Alfred 
Hitchcock - für die Bühne bearbeitet von 
Patrick Barlow - Deutsch von Bernd Weitmar

der Feldherr don Pedro kehrt siegreich aus dem 
Krieg zurück, um sich auf dem landgut des gou-
verneurs von Messina ganz unversehens auf dem 
schlachtfeld der liebe wiederzufinden: unter 
seinen Freunden tobt der Kampf der geschlech-
ter. beatrice und benedikt sind wie Hund und 
Katze. streitlustig liefern sie sich scharfzüngige 
Wortgefechte und lassen kein gutes Haar am an-
deren. Hero und claudio dagegen lieben sich von 
Herzen und wollen sich das Jawort geben. aber 
eine Intrige des eifersüchtigen don Juan stellt 
alles auf den Kopf. Täuschungsmanöver aller art 
bestimmen immer wieder den gang der Hand-
lung – und die liebenden fangen an zu streiten, 
und die streitenden fangen an zu lieben.

die entstehungszeit von „Much ado about 
nothing“ wird um den Jahreswechsel 1598/99 
angenommen und begründet den Weg zu  
shakespeares glücklichster und produktivster 
Komödienkunst. die scheinbar mühelose und 
doch äußerst raffinierte Verknüpfung zweier 
liebeshandlungen sowie das Privileg des Publi-
kums, in alle Täuschungsmanöver und Kabalen 
eingeweiht zu sein, sorgen für eine köstliche lust 
des Zuschauens und beobachtens. ergänzt wird 
die von Täuschung und selbsttäuschung, Mas-
kerade und demaskierung geprägte Handlung 
durch die herrlich einfältigen und dabei von ihrer 
eigenen geistesschärfe unerschütterlich über-
zeugten narren. den glücklichen ausgang dieser 
Komödie krönt letztlich der Triumph der liebe 
und der Harmonie über die Welt des verwirren-
den scheins und der Intrige.

Inszenierung
Sarah Klöfer

bühne
Sandra Linde 

Kostüme
Bernhard Hülfenhaus

Werkschau 
29. Januar 2015

Publikumsgespräch 
10. April 2015

VIEL LäRM UM NICHTS
Komödie von William Shakespeare

7. Februar 2015
Großes Haus

In folgenden Abos
PR MO 1 MO 2 DI 1
DI 2 MI DO 1 DO 2
FR SA SO 1 SO 2

SO 3 NM Mini
Details ab Seite 115 • Preise C
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VIEL LäRM UM NICHTS
Komödie von William Shakespeare

Ji-Soo Kim, Chor · Kaho Kishinami, Ballett
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Kriminalkomödie von John Buchan und Alfred 
Hitchcock - für die Bühne bearbeitet von 
Patrick Barlow - Deutsch von Bernd Weitmar

sommer 2013. die Meldung über einen studenten 
der WHu Vallendar, der während eines Praktikums 
in einer bank in london stirbt, beherrscht für einen 
medientypisch kurzen Zeitraum die regionalen und 
überregionalen schlagzeilen. schnell wird darüber 
spekuliert, ob er an Überarbeitung gestorben ist, ob 
er völlig erschöpft nach durchgearbeiteten nächten 
zusammenbrach.

neun junge autoren des studiengangs „szenisches 
schreiben“ der universität der Künste berlin haben 
zusammen mit John von düffel und Markus dietze 
seit Herbst 2013 in Workshops an verschiedenen 
Texten gearbeitet, die sich diesem realen Fall auf 
unterschiedliche art und Weise zu nähern versu-
chen. dabei geht es auch darum, es sich nicht so 
einfach zu machen wie die britische boulevardpres-
se, die sehr schnell von sklaverei im bankenviertel 
schreibt, sondern in der direktheit, die moderne 
Theatertexte ermöglichen, durchaus widersprüch-
lichen und differenzierten literarischen reaktionen 
auf realität raum und stimme zu verleihen.

In einer Zeit, in der „arbeit haben“ nicht mehr eine 
das gemeinwesen strukturierende selbstverständ-
lichkeit des erwachsenenlebens ist, wird dabei das 
Marilyn Monroe zugeschriebene Zitat „I don't want 
to make money, I just want to be wonderful“ zu ei-
nem Kernthema der theatralischen auseinander-
setzung mit unserer im Zeichen von globalisierung, 
Medialisierung und Individualisierung so leistungs-
orientierten gesellschaft.

„The Magic roundabout“ entsteht in Kooperation 
mit dem studiengang „szenisches schreiben“ der 
universität der Künste berlin mit Texten von uta 
bierbaum, Paul bullinger, Heidi Fuchs, elsa-sophie 
donata Jach, nadine Kaufmann, Thomas Köck, 
edda reimann, Fanny sorgo und stefan Wipplinger.

Inszenierung
Markus Dietze

Kostüme
Astrid Noventa

THE MAGIC ROUNDABOUT
fiktives über einen wahren fall

21. Februar 2015
Probebühne 4

Nur im freien Verkauf
Preise C
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THE MAGIC ROUNDABOUT
fiktives über einen wahren fall

Sylwia Kosmala-Balatsas, Chor · Eva Krumme, Chor
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Kriminalkomödie von John Buchan und Alfred 
Hitchcock - für die Bühne bearbeitet von 
Patrick Barlow - Deutsch von Bernd Weitmar

„ein sehr einfaches stück“ nennt der autor sei-
ne 14 szenen für zwei ältere Herren. emil und 
george sitzen am rande einer großen stadt am 
ufer eines sees und beobachten, was zu sehen 
ist. Zwei durch lebenserfahrung gewitzte Män-
ner versuchen, sich einen reim auf die Welt zu 
machen. das führt sie von der beobachtung des 
sees, des Parks und der enten schließlich in der 
letzten szene zurück zu den alten griechen. In 
ihren gesprächen tappen sie immer wieder in 
die Fallen der alltagssprache, aus denen sie sich 
mit ihrer vertrackten logik, dia-logik, die sich 
bisweilen ins Valentineske steigern kann, auch 
wieder befreien. Völlig unspektakulär führt sie 
das, was sie sehen, und das, woran sie sich er-
innern, in immer neuen anläufen, Variationen, 
zu den grundfragen des menschlichen lebens: 
immer kreisend um das geradezu magische Wort 
„ente“. enterich und Überich sozusagen: ente 
gut – nichts ist gut. george und emil sehen, dass 
die Welt zerfällt, dass Jäger und gejagte sich ge-
genseitig vernichten, dass der Mensch sich seine 
Katastrophen selbst schafft.

ein kleines, aber welthaltiges stück, das ohne 
großen aufwand auskommt. Mamet pur, ohne 
reißerische, effekthaschende elemente. und eine 
gute Möglichkeit, dem Koblenzer Publikum einen 
der bedeutendsten zeitgenössischen bühnenau-
toren und dialogkünstler der usa von einer ganz 
anderen seite zu zeigen, während sein stück „die 
anarchistin“ mit viel erfolg und anlass zu inten-
siven diskussionen im Justizzentrum Koblenz 
bereits in der zweiten saison gespielt wird. 

Inszenierung
Markus Dietze

bühne und Kostüme
Christian Binz

ENTEN VARIATIONEN
Stück in 14 Variationen von David Mamet

28. März 2015
Vorbühne

Nur im freien Verkauf
Preise C
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ENTEN VARIATIONEN
Stück in 14 Variationen von David Mamet

Hana Lee, Musiktheater · Hyun-Kwa Lee, Chor
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brecht zeigt in der „Heiligen Johanna der 
schlachthöfe“ eine große börsenspekulation in 
Fleisch und Vieh vor dem Hintergrund einer Über-
produktionskrise. er verlegt die Handlung auf 
die Viehhöfe und an die Fleischbörse chicagos, 
wo infolge des weit entwickelten Kapitalismus 
die Widersprüche der gesellschaft besonders 
deutlich werden. Johanna dark, eine soldatin 
der Heilsarmee, sieht die von den Fleischfabri-
ken ausgesperrten und hungernden arbeiter und 
stößt auf der suche nach den gründen der aus-
sperrung auf den Fleischkönig Pierpont Mauler. 
Vergeblich versucht er, Johanna für seine sache 
zu gewinnen. Johanna, schließlich auch von den 
armen verstoßen, geht auf den schlachthöfen 
zugrunde. 

„In Zeiten, wo für sehr große Massen des Volkes 
das herrschende gesellschaftliche system, das 
arbeit und broterwerb regelt, unerträgliche Här-
ten verursacht, kann es nicht wundernehmen, 
wenn diese Massen die großen geistigen sys-
teme überprüfen, welche die lebenshaltung in 
moralischer und religiöser Hinsicht zu gestalten 
suchen.“ (bertolt brecht)

bertolt brecht schrieb „die heilige Johanna der 
schlachthöfe“ mit elisabeth Hauptmann in den 
Jahren 1929/30 in berlin. erst 1959 wurde das 
stück am deutschen schauspielhaus in Ham-
burg uraufgeführt. „diese ‚Heilige Johanna’ ist 
eines der reichsten, glänzendsten, ja virtuoses-
ten, freilich auch grimmigsten und schockie-
rendsten stücke, die brecht geschrieben hat. Mit 
einem Wort: ein Hauptwerk“, schreibt Joachim 
Kaiser über brechts Werk. 

Inszenierung
Matthias Fontheim

Werkschau 
16. April 2015

Publikumsgespräch 
29. Mai 2015

Werkeinführung 
vor jeder Vorstellung

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

DIE HEILIGE JOHANNA DER SCHLACHTHÖfE
Schauspiel von Bertolt Brecht

25. April 2015
Großes Haus

In folgenden Abos
PR MO 1 MO 2 DI 1
DI 2 MI DO 1 DO 2
FR SA SO 1 SO 2

NM Mini
Details ab Seite 115 • Preise C
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Junho Lee, Musiktheater · Deborah Leonetti, Musiktheater
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und wieder erschließen sich die enthusiasten 
eine neue Theaterwelt. die eigenproduktion „sa-
tellitenstadt“ wird Textmaterial des absurden 
Theaters mit Techniken des Puppenspiels ver-
knüpfen. das verspricht eine spannende begeg-
nung zu werden. 

das Theater des absurden zeichnet sich da-
durch aus, dass es statt linearer dialoge szena-
rien bietet, bei denen die akteure entweder sehr 
wortkarg sind oder komplett aneinander vorbei 
reden. die Figuren sind keine charaktere im 
klassischen sinne, und auch die einheit von Zeit 
und raum ist verschoben. es wird also nicht die 
realität abgebildet, sondern rätselhafte, schräge 
und komische (Innen-)Welten, die dennoch spie-
gel der Wirklichkeit sein können.

diesen Kosmos werden genauso Puppen und ob-
jekte wie auch die darsteller bevölkern. Mensch 
und Puppe sowie Mensch und objekt treffen sich, 
um neue Perspektiven zu erforschen.

Theaterinteressierte erwachsene, die bei den 
enthusiasten mitmachen möchten, finden weite-
re Informationen auf Seite 88.

leitung
Anna Zimmer

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

SATELLITENSTADT
Ein Projekt der Enthusiasten

14. März 2015
Probebühne 4

Nur im freien Verkauf
Preise C
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Jongmin Lim, Musiktheater · Dorothee Lochner, Schauspiel
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Im rahmen der neuen eigenproduktion des Ju-
gendclubs wird das Format Videospiel auf seine 
Theatralität untersucht und mit der geschichte 
des „Parzival“ von Wolfram von eschenbach ver-
bunden. 

die Welt der Videospiele ist mit ihren verschie-
denen genres und ausrichtungen sehr vielfäl-
tig, und nicht nur das Format der rollenspiele 
eignet sich für eine umsetzung auf der bühne. 
Viele spiele orientieren sich an Mythen oder Hel-
dengeschichten. dabei kann der spieler je nach 
Format des Videospiels die charaktere mit vor-
gegebenen eigenschaften und Fähigkeiten aus-
statten. Hinzu kommen aufgaben und rätsel, die 
durch bestimmte bewegungsmuster gelöst wer-
den. Während des spielens kann ein charakter 
erfahrung sammeln und sich weiterentwickeln. 
Fehlt nur noch das Zusammenspiel – auch dies 
ist möglich –, und alle Zutaten, die ein Theater-
stück ausmachen, sind vorhanden. 

die geschichte des „Parzival“ bildet die viel-
schichtige basis des erzählstranges beim neuen 
Projekt des Jugendclubs: von abenteuer- und 
liebesgeschichten über Fantasy-elemente bis 
hin zur suche nach der Weisheit.

Theaterinteressierte von 16 bis 26, die beim Ju-
gendclub mitmachen möchten, finden weitere 
Informationen auf Seite 90.

leitung
Anna Zimmer

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

BEREIT fÜR DAS NäCHSTE LEVEL?
Ein Projekt des Jugendclubs

16. Mai 2015
andernorts

Nur im freien Verkauf
Preise C
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Alexey Lukashevich, Ballett · Georg Marin, Schauspiel
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BALLETT
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claire Zachanassian, die reichste Frau der Welt, 
kehrt in ihr heruntergekommenes Heimatstädt-
chen güllen zurück. als junge Frau musste sie die 
stadt verlassen, nachdem sie durch eine Intrige ih-
res geliebten alfred Ill in einem schauprozess zu 
unrecht verurteilt wurde. claire fordert nun nach 
vielen Jahren  Vergeltung und bietet der stadt eine 
Milliarde dollar, sobald man ihr alfred Ill tot vor die 
Füße legt. die bewohner von güllen geraten durch 
das unmoralische angebot, das ihnen eine Zukunft  
im Wohlstand verheißt, in einen gewissenskonflikt, 
während alfred Ill sich mit seiner schuld auseinan-
dersetzen muss. 

„die ,alte dame' ist ein böses stück, doch gerade 
deshalb darf es nicht böse, sondern muss aufs hu-
manste wiedergegeben werden, mit Trauer, nicht 
Zorn, doch auch mit Humor. denn nichts schadet 
dieser Komödie, die tragisch endet, mehr als tieri-
scher ernst.“ (Friedrich dürrenmatt)

Friedrich dürrenmatts schwarze Komödie über 
schuld, gier und Verführbarkeit dient als die  
literarische Vorlage für steffen Fuchs' Handlungs-
ballett, das von einem Kammerensemble mit be-
deutenden Werken des 19. und 20. Jahrhunderts 
live begleitet wird. 

Mit Musik von Frédéric chopin, camille saint-
saëns, Paul Hindemith und Henryk górecki

choreografie
Steffen Fuchs

bühne
Lucia Becker

Kostüme
Sasha Thomsen

ballettwerkstatt
21. September 2014

Publikumsgespräch
5. Dezember 2014

Werkeinführung
vor jeder Vorstellung

Tweetup
10. September 2014 

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

DER BESUCH DER ALTEN DAME
Ballett von Steffen fuchs nach friedrich Dürrenmatt

27. September 2014
Großes Haus

In folgenden Abos
PR DI 1

MI DO 1 DO 2
FR SA SO 1

SO 3 NM Mini
Details ab Seite 115 • Preise B
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Irina Marinaş, Musiktheater · Aurea Marston, Musiktheater
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Mit „Tausend grüße“ präsentiert das Theater Ko-
blenz zwei arbeiten eines der wichtigsten deut-
schen neoklassischen choreografen der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts – uwe scholz. sei-
ne symphonischen ballette, in denen er durch 
die Körper der Tänzer die seelenlandschaft der 
Kompositionen sichtbar werden ließ, sind bis 
heute im repertoire vieler Kompanien. neben 
diesen groß angelegten balletten hat scholz auch 
Werke für kleinere besetzungen geschaffen, die 
der ausdruckskraft der großen arbeiten in nichts 
nachstehen.

Zur Komposition „dans la marche“ von udo Zim-
mermann hinterfragt scholz die auswirkung 
totaler Kontrolle auf die Psyche des Menschen. 
„die 1000 grüße“ loten die emotionale Tiefe und 
leichtigkeit des liederkosmos' von robert schu-
mann aus. 

als dritten Teil dieses abends interpretiert stef-
fen Fuchs eine von uwe scholz' signifikantesten 
choreografien, „sergei rachmaninow, suite für 
zwei Klaviere, nr. 2“, neu. Mit „Tausend grüße“ 
kehrt steffen Fuchs auch zu seinen eigenen cho-
reografischen Wurzeln zurück, denn die zehn 
Jahre der Zusammenarbeit mit scholz haben 
seine choreografische sprache mit geprägt. 

„Für den Zuschauer ein großes Vergnügen, für 
die Tänzerinnen und Tänzer eine Herausforde-
rung, sie stellen sich und stehen am ende alle-
samt glänzend da vor dem jubelnden Publikum.“ 
(boris Michael gruhl auf tanznetz.de)

die Musik stammt von den Komponisten udo 
Zimmermann, robert schumann und sergei 
rachmaninow. Im zweiten und dritten Teil des 
ballettabends begleiten solisten des Musikthea-
terensembles die Tänzer auf der bühne.

choreografie
Uwe Scholz
Steffen Fuchs

bühne
Uwe Scholz
Steffen Fuchs

Kostüme
Uwe Scholz
Sasha Thomsen

Werkeinführung
vor jeder Vorstellung

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

TAUSEND GRÜSSE
Ballettabend von Uwe Scholz und Steffen fuchs · Ein Tanzfonds Erbe Projekt

29. Januar 2015
Großes Haus

In folgenden Abos
MO 1

DO 2

SO 3 Mini
Details ab Seite 115 • Preise B

Wiederaufnahme
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Isabel Mascarenhas, Schauspiel · Monica Mascus, Musiktheater
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cathy Marston lässt sich für ihre erste arbeit 
für das Theater Koblenz von traditionellen er-
zählungen über „animalische bräute“, wie zum 
beispiel den „schwanenjungfrauen“, inspi-
rieren. stets ist es in diesen geschichten ein 
Mann, der die weibliche „Kreatur“ aus ihrer ori-
ginären Welt entführt, um sie zu zähmen. doch 
selbst wenn dies glückt, wird die Frau ihren 
wahren ursprung nicht verleugnen. so bleibt 
sie in seiner Welt immer eine außenseiterin. 
selbst nach Jahren des vermeintlich glück- 
lichen lebens mit Mann und Familie wird dieses 
Wesen alles aufgeben, um in ihr eigenes, ihr na-
türliches element zurückzukehren. der Mythos 
der unzähmbaren „swan Maidens“ findet sich in 
traditionellen erzählungen in allen epochen und 
Kulturkreisen ebenso wie im modernen drama 
wieder, denkt man beispielsweise an die türen-
schlagende nora in Ibsens drama, wenn sie ihr 
„Puppenheim“ verlässt. an der schnittstelle die-
ser unterschiedlichen erzählstrukturen findet 
cathy Marston ihren ganz eigenen poetischen 
Zugang zu den „swan Maidens“.

Typisch für Marstons arbeiten sind musikali-
sche collagen, die die essenz der choreografi-
en zum Klingen bringen. die Partitur für „swan 
Maidens“, welcher vor allem Musik von Jean 
sibelius zugrunde liegt, wird deshalb eigens für 
das staatsorchester rheinische Philharmonie 
zusammengestellt, das diesen ballettabend aus 
dem orchestergraben begleitet.

Mit Musik von Jean sibelius

Musikalische leitung
Joseph Bousso

choreografie
Cathy Marston

bühne
Jann Messerli

Kostüme
Ines Alda

ballettwerkstatt
14. März 2015

Publikumsgespräch
19. Juni 2015

Werkeinführung
vor jeder Vorstellung

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

SWAN MAIDENS
Ballettabend von Cathy Marston

21. März 2015
Großes Haus

In folgenden Abos
PR MO 1 DI 1

MI DO 1
FR SA SO 1 SO 2

Mini
Details ab Seite 115 • Preise B
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Takako Masuda, Chor · Ian McMillan, Schauspiel
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50°n 7°o – das sind die geografischen Koordi-
naten des Theaters Koblenz, genau genommen 
seines Herzens, der bühne. den Tänzern der 
Kompanie wird mit dem Tanzabend „50°n 7°o“ 
hinter dem eisernen Vorhang der nötige raum 
gegeben, das eigene kreative Potential zu entde-
cken und sich mit Mut an eigenen choreografien 
auszuprobieren, jeweils nach einer speziell für 
diesen abend gestellten thematischen aufgabe. 

In dieser spielzeit verlangt das Thema „Tanzt … 
shakespeare!“ eine Hommage an den vor 451 
Jahren geborenen autor. Welche Werke oder Fi-
guren des englischen dramatikers, Komödianten 
und dichters bilden noch heute gültige Konflikte 
und/oder Harmonien im gesellschaftlichen Mit-
einander ab? Wie kaum ein anderer autor vermag 
es shakespeare, die natur der Menschen zu er-
fassen und den Zuschauern vor augen zu führen, 
ohne sie dabei bloßzustellen: die diesjährige auf-
gabenstellung soll also die jungen choreografen 
dazu ermutigen, tief in ihr eigenes seelenleben 
zu schauen und zugleich den geist ihrer Zeit zu 
erfassen. dabei obliegt ihnen die aufgabe, die 
wundervollen Worte des dichters durch ihre ganz 
eigene Körpersprache zum Tanzen zu bringen.

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

50°N 7°O – TANZT … SHAKESPEARE! 
Choreografien von Mitgliedern des Ballettensembles

Nur im freien Verkauf
Preise C

12. Juni 2015
Hinter dem Eisernen
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50°N 7°O – TANZT … SHAKESPEARE! 
Choreografien von Mitgliedern des Ballettensembles

Natascha Meißner, Chor · Michael Mrosek, Musiktheater
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PUPPENTHEATER
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22. November 2014
Großes Haus

aus einem stück Holz hat der arme Holzschnit-
zer geppetto eine lebende Holzpuppe geschaffen 
und sie Pinocchio getauft – und der übermü-
tige Kerl bringt geppetto sofort in eine Menge 
schwierigkeiten. Zwecks besserer erziehung soll 
Pinocchio die schule besuchen, doch vom schul-
weg biegt er schnell ab, und damit beginnt für ihn 
eine spannende und gefährliche reise, die ihn an 
viele orte bringt, nur nicht zurück nach Hause. 
erst als eine gute Fee ihm Hilfe verspricht, zeigt 
er ernsthaft reue für seine dummheiten – und 
landet schließlich am Meer. dort wird er von 
einem Wal gefressen, in dessen bauch er auf 
geppetto trifft, der ihn traurig überall gesucht 
hatte. Mit vereinten Kräften können sie entkom-
men, und Pinocchio verspricht, von nun an ein 
ehrlicher und verantwortungsbewusster Junge 
zu sein. und weil er das wirklich schafft, geht 
schließlich sein größter Wunsch in erfüllung: er 
wird ein richtiger Junge aus Fleisch und blut. 

diese zauberhafte und abenteuerliche geschich-
te ist ein echter Kinderbuch-Klassiker. 1881 er-
schien sie erstmals in einer italienischen Wo-
chenzeitschrift und 1905 als deutschsprachiges 
Kinderbuch. spätestens seit der Zeichentrickse-
rie der 1970er-Jahre ist die begeisterung für Pi-
nocchio auch in deutschland ungebrochen. 

Im Theater Koblenz gibt es bei diesem Familien-
stück ein Wiedersehen mit dem regieteam sowie 
Puppenspielern, die schon 2011 mit „Morgen, 
Findus, wird’s was geben“ Kinder und erwachse-
ne begeistert haben. 

„Pinocchio“ entsteht in Zusammenarbeit mit 
dem studiengang „Zeitgenössische Puppen-
spielkunst“ der Hochschule für schauspielkunst 
„ernst busch“ berlin.

Inszenierung
Astrid Griesbach

bühne und Kostüme
Franz Zauleck

PINOCCHIO
familienstück von Thilo Reffert nach Carlo Collodi

Nur im freien Verkauf
Preise C
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Jona Mues, Schauspiel · Gerhard Noll, Chor
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27. Februar 2015
Probebühne 2

Tagelang hat der dieb eine Wohnung ausspio-
niert und endlich die günstige gelegenheit für 
den einbruch ergriffen. doch kaum durchwühlt 
er die erste schublade, klingelt schon das Tele-
fon. dummerweise nimmt er das gespräch an. 
am anderen ende ist seine Frau, die ihn doch 
eigentlich nicht anrufen soll, wenn er arbeitet. 
sie ist misstrauisch und will kontrollieren, ob er 
nicht statt zum ehrlichen diebstahl zu einem un-
ehrlichen rendezvous aufgebrochen ist. 

Tatsächlich ist der dieb aber die ehrlichkeit 
selbst – verglichen mit dem Hausherrn, der kurz 
darauf mit seiner geliebten aufkreuzt. das Pär-
chen erwischt den dieb und ist ratlos, was es 
mit ihm anfangen soll. doch diese Überlegung 
endet abrupt, als in rascher Folge die ehefrau 
des Hausherrn und der ehemann der geliebten 
erscheinen, die ebenfalls ein Verhältnis mitein-
ander haben. Jetzt nehmen die absurden ereig-
nisse ein immer rasanteres Tempo auf – bis am 
ende das totale chaos herrscht und niemand 
mehr weiß, wem er eigentlich was glauben darf. 

Inszenierung
Pierre Schäfer

DER DIEB, DER NICHT ZU SCHADEN KAM
farce in einem Akt von Dario fo

Nur im freien Verkauf
Preise C
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Amber Opheim, Chor· Magdalena Pircher, Schauspiel
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Immer, wenn naz ins bett geht, erzählt ihm sein 
Vater eine sehr alte geschichte – die geschich-
te von sindbad, dem seefahrer, der auf sieben 
reisen geht, um abenteuer zu erleben und sein 
glück zu suchen. naz ahnt nicht einmal, dass 
er selbst es sein wird, der sich schon bald auf 
eine ebensolche reise begibt. sie beginnt mit 
einer Flucht. schüsse zwingen die Familie, ihre 
Heimat zu verlassen. der Vater ermahnt seinen 
sohn, sich nicht umzusehen: „damit es nicht dei-
ne letzte erinnerung bleibt.“ Was folgt, sind – wie 
bei sindbad auch – sieben stationen voller aben-
teuer, die den Jungen quer durch die Wüste, über 
berge und das Meer bis ans andere ende der 
Welt nach europa führen – dorthin, wo alles bes-
ser sein soll. dass naz dort überhaupt ankommt, 
hat er seinem Mut, seiner Fantasie und einer 
ganz besonderen Freundschaft zu verdanken.

„der Junge mit dem Koffer“ ist eine geschichte, 
die unter die Haut geht, einen zu Tränen rührt 
und gleichzeitig umwerfend komische Momen-
te hat. Was naz auf seiner reise erlebt, ist für 
viele Kinder und erwachsene in der heutigen Zeit 
realität. die Inszenierung lädt dazu ein, genauer 
hinzuschauen, was auf der Welt geschieht und 
alle betrifft. Vom autor Mike Kenny sehr poetisch 
erzählt, ermöglicht die Inszenierung einen Pers-
pektivwechsel auf die aktuellen Herausforderun-
gen des lebens.

Inszenierung und bühne
Maike Krause

Für Kinder ab 10 Jahren 
und Erwachsene

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

DER JUNGE MIT DEM KOffER
Theater für ein junges Publikum von Mike Kenny

10. Juni 2015
Probebühne 4

Nur im freien Verkauf
Preise C
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 Christoph Plessers, Musiktheater · David Prosenc, Schauspiel
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THEATERPäDAGOGIK
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saMson eT dalIla  Werkeinführung  
September 2014 bis Juli 2015

eMIlIa galoTTI  Werkeinführung
Oktober 2014 bis Februar 2015  Begleitmaterial

Tosca  Workshop
Januar 2015 bis April 2015  Nachgespräch

oPer IM KlassenZIMMer  Nachgespräch
Januar 2015 bis Juli 2015 

PeTer grIMes  Werkeinführung
Mai 2015 bis Juli 2015  Workshop
  Nachgespräch
 

FausT  Werkeinführung
Oktober 2014  Nachgespräch

don Karlos  Werkeinführung
November 2014 bis Januar 2015  Workshop
  Nachgespräch

VIel lÄrM uM nIcHTs  Nachgespräch
Februar 2015 bis Mai 2015

dIe HeIlIge JoHanna   Werkeinführung
der scHlacHTHÖFe  Workshop
April 2015 bis Juli 2015  Nachgespräch

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

VERMITTLUNGSKUNST
Rahmenprogramm im Überblick
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VERMITTLUNGSKUNST
Rahmenprogramm im Überblick

VERMITTLUNGSKUNST
Rahmenprogramm im Überblick

der besucH der alTen daMe  Werkeinführung
September 2014 bis Januar 2015  Workshop
  Nachgespräch
 
sWan MaIdens  Werkeinführung
März 2015 bis Juni 2015  Workshop
  Nachgespräch
 

50°n 7°o – TanZT ... sHaKesPeare!  Workshop
Juni 2015 bis Juli 2015  Nachgespräch

PInoccHIo  Begleitmaterial
November 2014 bis Januar 2015  

der Junge MIT deM KoFFer  Workshop
Juni 2015 bis Juli 2015  Nachgespräch

bIlge naTHan  Theater im Klassenzimmer
Januar 2015 bis Juli 2015  Begleitmaterial

KIebIcH und duTZ  Mobile Produktion
September 2014 bis Juli 2015

Kontakt zur abteilung Theaterpädagogik

Fon (0261) 129 2866
Fax (0261) 129 2800
theaterpaedagogik@theater-koblenz.de 
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Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

VERMITTLUNGSKUNST
Rahmenprogramm für Schulklassen

die folgenden angebote sind im Zusammenhang 
mit einem aufführungsbesuch kostenfrei.

das Theater bietet einblicke in die arbeitsprozesse 
inklusive des begehrten blickes hinter die Kulissen 
des großen Hauses sowie in die Werkstätten. eine 
Theaterführung dauert, je nach absprache, zwi-
schen 60 und 90 Minuten.

Zeitnah vor einem aufführungstermin kommen die 
Theaterpädagogen gern in die schule und führen 
lehrer und schüler in ausgewählte stücke und de-
ren Inszenierungen ein.

Mittels spielerischer und sinnlicher auseinan-
dersetzung nähern sich die schüler dem jeweili-
gen Werk und seiner Inszenierung an. Ziel ist es, 
die Handlung, Figuren oder wichtige szenen des 
stückes mit praktischen Mitteln kennenzulernen 
und so die Wahrnehmung auf unterschiedlichen 
ebenen anzuregen. durch eigenes ausprobieren 
werden Inszenierungsprozesse nachvollziehbar, 
wächst das einfühlungsvermögen in die arbeit der 
bühnenkünstler und erweitert sich das rezepti-
onsvermögen. die Workshops dauern bis zu drei 
Zeitstunden und finden vorzugsweise im Theater 
oder, je nach raummöglichkeit, in der schule statt. 
sie sind kostenfrei und können nur in Zusammen-
hang mit einem Vorstellungsbesuch der Inszenie-
rung, der sie sich widmen, gebucht werden.

ein Theaterbesuch regt zur diskussion an. das 
Theater Koblenz bietet mit den nachgesprächen 
ein ideales Forum. die gespräche finden entweder 
gleich nach der Vorstellung im Theater Koblenz 
oder in einer der nächsten schulstunden im Klas-
senzimmer statt.

Theaterführung

Werkeinführung

Workshop

nachgespräch
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VERMITTLUNGSKUNST
Rahmenprogramm für Schulklassen

Tobias Rathgeber, Chor · Reinhard Riecke, Schauspiel
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ein neues Format bereichert ab der spielzeit 
2014/2015 das theaterpädagogische rahmenpro-
gramm des Theaters Koblenz: ensemblemitglieder 
stellen sich als Paten für Theater-ags, amateur-
Theatergruppen, chöre oder Tanzgruppen zur Ver-
fügung und ermöglichen diesen gruppen so, eine 
besondere Verbindung mit dem Theater Koblenz 
einzugehen. der Künstler-Pate besucht „seine 
gruppe“ bei den Proben, erzählt über seine arbeit 
und leitet zum beispiel auch kleine Übungen an, die 
gruppe besucht „ihren Paten“ bei seiner Proben-
arbeit – beides zu jeweils verabredeten Terminen. 
bedingung für die Patenschaft ist, dass die gruppe 
innerhalb der spielzeit zwei reguläre aufführungen 
von Produktionen, an denen der Pate beteiligt ist, 
besucht. Interessierte gruppen erhalten nähere In-
formationen in der abteilung Theaterpädagogik, die 
dann auch den Kontakt zu einem Paten vermittelt 
und die weitere organisation übernimmt.

eine Klasse begleitet den entstehungsprozess ei-
ner Produktion hautnah. Über einen Zeitraum von 
circa sechs Wochen besuchen die schüler ein bis 
zwei Proben, erhalten einblicke in die verschiede-
nen abteilungen und sprechen mit an der Inszenie-
rung beteiligten. den abschluss bilden ein gemein-
samer Vorstellungsbesuch und ein nachgespräch.

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi
Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

THEATER UND SCHULE
Angebote für Schulklassen

VERMITTLUNGSKUNST
Rahmenprogramm für Schulklassen

Künstler-Patenschaft

Produktionsklasse

Informationen 
theaterpaedagogik 
@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2840
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Myriam Rossbach, Puppentheater · Evgeny Sevastyanov, Musiktheater
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Mit dem Theaterpädagogischen salon bietet 
das Theater lehrern und erziehern aus Koblenz 
und der region eine Veranstaltungsreihe zum 
erfahrungsaustausch, zur Wissensvermittlung 
und zum dialog über Möglichkeiten und Per- 
spektiven aktivierenden lernens mit den Mitteln 
der Theaterpädagogik. Was in der vergangenen 
spielzeit seinen anfang nahm, soll zu einem le-
bendigen netzwerk ausgebaut werden. Pädago-
gen unterschiedlicher schulformen sind herzlich 
eingeladen – ausgehend von den theaterpädago-
gischen angeboten des Theaters Koblenz – über 
Theatererlebnisse zu reflektieren, gemeinsam 
spielpraktisch zu experimentieren und über  
ästhetische bildung zu debattieren. 

Weiterbildungsveranstaltungen bietet das The-
ater Koblenz für lehrer und erzieher verschie-
dener bildungseinrichtungen zu ausgewählten 
Produktionen und in anbindung an das theater-
pädagogische begleitprogramm. neben dem 
einblick in künstlerische Produktionsprozesse 
stehen die praktische erprobung und der erfah-
rungsaustausch über theaterpädagogische ar-
beitsmethoden im Zentrum der Veranstaltungen.

um die Vielzahl theaterpädagogischer angebote 
für unterschiedliche Zielgruppen überschaubar 
zu machen, versendet die theaterpädagogische 
abteilung regelmäßig digitale lehrerpost und 
zweimal jährlich postalisch einen gesamtüber-
blick. Interessenten für diese Form der Informa-
tionsübermittlung können sich jederzeit für eine 
aufnahme in den Verteiler anmelden.

Theaterpädagogischer 
salon

Weiterbildung

lehrerpost

anmeldung
theaterpaedagogik
@theater-koblenz.de

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

VERMITTLUNGSKUNST
Weiterbildung und Informationen für Lehrer
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Stephan Siegfried, Puppentheater · Michèle Silvestrini, Chor
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bereits zum vierten Mal heißt es: bühne frei für 
das schultheater in der region Koblenz.

Im Juli 2015 öffnet das Theater wieder seine 
Türen und stellt sich in den dienst des gegen-
seitigen austauschs und aufeinandertreffens 
von schultheatergruppen. nachdem im Vorjahr 
gruppen der Jahrgangsstufen 9 bis 13 zu gast 
waren, sind in diesem Jahr gruppen der grund-
schulen sowie unter- und Mittelstufen eingela-
den, um einerseits auf spielerische art einen 
intensiven blick hinter die Kulissen zu erhalten 
und andererseits die eigene bühnendarstellung 
zu präsentieren. auf der Probebühne 4 wird im 
geschützten rahmen eine besondere auffüh-
rungsplattform geboten. 

Im Vordergrund steht der austauschgedanke, 
daher sind die schultheatertage als nicht öffent-
liche Werkschau geplant. den Teilnehmern wird 
dabei nicht nur gelegenheit geboten selbst zu 
spielen, sondern auch, andere aufführungen zu 
sehen und an Workshops teilzunehmen.

Mitmachen können alle gruppen, die sich mit 
schauspiel, Musik- oder Tanztheater befassen, 
sei es als Theater-ag oder im schulfach darstel-
lendes spiel. es können sowohl ganze stücke als 
auch szenenzusammenstellungen präsentiert 
werden.

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

VERMITTLUNGSKUNST
Schultheatertage

6. bis 8. Juli 2015
Theater Koblenz

Information und anmeldung
theaterpaedagogik
@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2866

bewerbungsschluss
Ende März 2015
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Rory Stead, Ballett · Julia Steingaß, Musiktheater
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Kiebich lebt für sich allein und träumt von gro-
ßen abenteuern, die er bisher nur aus seinen 
büchern kennt. als plötzlich dutz in sein leben 
purzelt, möchte Kiebich mit dem neuen Freund 
zusammen die Welt entdecken. aber dutz ist 
ängstlich und fürchtet sich vor dem draußen. ei-
nes Tages fasst Kiebich Mut und macht sich ohne 
dutz auf den Weg, um endlich selbst abenteuer zu 
erleben und seine Tapferkeit zu beweisen. aber 
schon bald stellt er fest, dass ihm ohne seinen 
Freund dutz etwas fehlt. Kiebich trifft auf einen 
schwarzen Kasten, der erst sympathisch wirkt, 
doch nach kurzer Zeit bedrohlich wird. glückli-
cherweise taucht aber plötzlich dutz doch noch 
auf, und gemeinsam besiegen sie den bösewicht. 
Wahre Freundschaft erweist sich in der not. 

„Kiebich und dutz“ ist ein Kindertheaterklassi-
ker, der 1983 mit dem brüder-grimm-Preis aus-
gezeichnet wurde. Friedrich Karl Waechter hat 
die große Welt in das kleine leben von Kiebich 
und dutz geholt. Voller Humor erzählt er darin 
die geschichte, die viele Themen von Kindern be-
rührt. es geht um wahre Freundschaft, neugier 
auf das Fremde und die gleichzeitige angst davor. 
und die lust an den abenteuern des lebens.

Was wir in der Kindertagesstätte benötigen:
- 

- 

- 

MOBILE PRODUKTIONEN
Kiebich und Dutz · Kinderstück von friedrich Karl Waechter

Theaterstarter

Inszenierung und bühne
Maike Krause

Zielgruppe
Kinder zwischen 
3 und 6 Jahren

Vorstellung für 
maximal 30 Kinder

Veranstaltungsdauer
circa 40 Minuten

Information und buchung
theaterpaedagogik
@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2866

22. September 2014

Mobile Produktion
Buchung über die Theaterpädagogik

einen raum, in dem nicht mehr als 30 Kinder 
bequem Platz finden
eine spielfläche von mindestens vier mal fünf 
Metern für die schauspieler
einen abschließbaren raum, in dem sich die 
darsteller umziehen können
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MOBILE PRODUKTIONEN
Kiebich und Dutz · Kinderstück von friedrich Karl Waechter

Mikiko Sumida, Chor · Christiane Thomas, Chor
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ein schauspieler betritt den raum. er ist verärgert, 
denn sein Kollege, mit dem er dort Theater spielen 
wollte, ist nicht erschienen: „Ich bin tolerant. Total 
tolerant. aber so geht das nicht.“ das stichwort To-
leranz passt auch zu dem stück, das die beiden auf-
führen wollten: „nathan der Weise“. Zehn rollen zu 
zweit zu verkörpern, ist schon schwierig genug, aber 
allein? der schauspieler versucht es wenigstens, 
um sich am ende mit den Worten „Ja, ich begreife, 
wie viel von Toleranz zu reden leichter ist, als tole-
rant zu sein.“ von seinem Publikum zu verabschie-
den. doch kaum ist der eine schauspieler weg, be-
tritt ein zweiter die Klasse und ist sich sicher: sein 
Kollege hat seinen Kalender mal wieder nicht syn-
chronisiert und steht zur falschen Zeit am falschen 
ort. das gibt ihm die gelegenheit, seine sicht auf 
lessings aufklärungsstück darzulegen. doch bevor 
der Zuschauer restlos verwirrt ist von den jeweils 
sehr unterschiedlichen Perspektiven von glauben, 
religion und Toleranz, findet am ende das Zusam-
mentreffen beider akteure statt. ob sie dabei noch 
einmal „nathan der Weise“ zu zweit durchspielen 
werden?

diese Inszenierung lädt dazu ein, über die eigene 
kulturelle Identität ins gespräch zu kommen und 
den blick auf die eigenen Wahrnehmungsmuster zu 
lenken, wenn es um den umgang und die beurtei-
lung des Fremden geht. die beiden Protagonisten 
provozieren ihr Publikum und fordern es heraus: 
durch kaum zu überbietende räumliche nähe und 
das spiel mit klischeebeladenen Vorurteilen. 

Was wir in der Schule benötigen:
- 
-

MOBILE PRODUKTIONEN
Bilge Nathan – erster und zweiter Teil von Thilo Reffert

Theater im Klassenzimmer

Inszenierung
Markus Dietze

Zielgruppe
Ab Klasse 9

Veranstaltungsdauer
90 Minuten

Vorstellung für jeweils  
eine Klasse mit maximal 
32 Schülern 

Für die individuelle  
Nachbereitung im 
Unterricht stellen wir 
Ihnen kostenfrei eine
Begleitmappe zur  
Verfügung.

Information und buchung
theaterpaedagogik
@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2866

12. Januar 2015

Mobile Produktion
Buchung über die Theaterpädagogik

ein Klassenzimmer mit variabler bestuhlung
einen abschließbaren raum, in dem sich die 
darsteller umziehen können
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MOBILE PRODUKTIONEN
Bilge Nathan – erster und zweiter Teil von Thilo Reffert

Edvina Valjevcic, Chor · Ray Wade jr., Musiktheater
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singen verbindet, Musik bewegt – sobald ein 
Kind Musik hört, beginnt es, sich dazu zu bewe-
gen oder mitzusingen. Musik ist also ein Medium, 
das Hemmungen abbaut. In dieser spielzeit hat 
sich das Theater Koblenz entschieden, das The-
ma oper für grundschulen als Klassenzimmer-
stück zu präsentieren. dabei werden die schüler 
zu opern-experten. sie erfahren, was eine oper 
eigentlich ist, welche Form sie hat und warum die 
Figuren überhaupt singen. als Vorlage dient eine 
bereits existierende Märchenoper. 

das stück wird dann die Form eines interaktiven 
singspiels mit arien, dialogen und liedern zum 
Mitmachen haben. den Kindern soll es ermög-
licht werden, oper kennen und verstehen zu ler-
nen und dabei in eine geschichte einzutauchen. 
Im anschluss haben die schüler gelegenheit, die 
sänger zu befragen und ihre eindrücke zu be-
schreiben.

Was wir in der Schule benötigen:
- 

- 

- 

einen raum mit einem Klavier – am besten den 
Musikraum
eine spielfläche von mindestens vier mal fünf      
Metern für die darsteller
einen abschließbaren raum, in dem sich die 
darsteller umziehen können

Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

MOBILE PRODUKTIONEN
Oper im Klassenzimmer

28. Januar 2015

Zielgruppe
Klassen 1 bis 4

Vorstellung für jeweils  
eine Klasse mit maximal  
32 Schülern

Information und buchung
theaterpaedagogik
@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2866

Mobile Produktion
Buchung über die Theaterpädagogik
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Anne Catherine Wagner, Musiktheater · Michael Waldrop, Ballett
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der spielclub der erwachsenen betritt seit nun-
mehr acht spielzeiten immer wieder neues Ter-
rain – manchmal auch im wörtlichen sinne. In 
jeder spielzeit wird eine neue Herausforderung 
sowohl thematischer als auch theaterprakti-
scher art gesucht. 

beim Projekt „satellitenstadt“ werden sich die 
enthusiasten mit der Kombination aus Puppen-
spiel und Texten des absurden Theaters be-
schäftigen.

Theaterinteressierte erwachsene sind willkom-
men, sich dem ensemble anzuschließen und 
sich mit auf die reise zu einem neuen Theater-
abend zu begeben. die Proben finden regelmä-
ßig mittwochs und an ausgewählten Wochenen-
den im Theater statt. In den letzten 14 Tagen vor 
der Premiere finden meistens täglich intensive 
Proben statt.

Interessierte ab 26 Jahren können sich zu expe-
rimentierproben anmelden. danach sollten sie 
sich entschieden haben, ob sie an diesem Pro-
jekt teilnehmen.

Weitere Informationen auf Seite 48

Wer
Theaterinteressierte 
ab 26 Jahren

Projektstart
10. September 2014

experimentierproben
13. und 20. September 2014

Proben
in der Regel mittwochs  
von 18:30 bis 21:30 Uhr

leitung
Anna Zimmer

anmeldung
a.zimmer@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2865

KUNSTVERMITTLUNG
Enthusiasten · Der Spielclub für Erwachsene · Satellitenstadt

14. März 2015
Probebühne 4
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KUNSTVERMITTLUNG
Enthusiasten · Der Spielclub für Erwachsene · Satellitenstadt

Suk Westerkamp, Chor · André Wittlich, Schauspiel
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der Jugendclub bietet Jugendlichen und jun-
gen erwachsenen zwischen 16 und 26 Jahren 
in jeder spielzeit zu einem neuen Thema einen 
raum, in dem sie sich ausprobieren und mes-
sen können. In dem neuen Projekt „bereit für 
das nächste level?“ widmet sich der club der 
Verbindung von Theater und Videospielen. Wer 
mitmachen möchte, muss kein gamer sein. es 
zählen die lust am spielen, Fantasie und die Per-
sönlichkeit, die jeder einbringt, wenn es darum 
geht, ein eigenes stück zu erarbeiten.

es wird darum gehen, das system Videospiel 
auf das Theater, also auf das unmittelbare spie-
len auf der bühne, zu übertragen. die Heraus-
forderung liegt darin, mehr als ein akteur auf 
der bühne zu sein. Theater- und bewegungs-
training, gefolgt von Improvisationen, sind die 
Mittel, um sich dem Thema aus verschiedenen 
richtungen so lange anzunähern, bis das stück 
am 16. Mai 2015 präsentiert wird. 

Interessierte zwischen 16 und 26 Jahren kön-
nen sich zu experimentierproben anmelden. die 
Teilnahme an diesen Proben ist bedingung, um 
sich danach zu entscheiden, ob sie an diesem 
Projekt teilnehmen.

die Proben finden immer donnerstags und an 
ausgewählten Wochenenden statt. In den letz-
ten 14 Tagen vor der Premiere (in der regel  lie-
gen diese in den schulferien) finden meistens 
täglich intensive Proben statt.

der Jugendclub des Theaters Koblenz ist ein 
Kooperationsprojekt mit dem Koblenzer Ju-
gendtheater e.V.

Weitere Informationen auf Seite 50

Wer
Theaterinteressierte 
zwischen 16 und 26 Jahren

Projektstart
16. Oktober 2014

experimentierproben
18., 19. und 31. Oktober  
sowie 1. November 2014

Proben
in der Regel donnerstags 
von 18:00 bis 21:00 Uhr

leitung
Anna Zimmer

anmeldung
a.zimmer@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2865

KUNSTVERMITTLUNG
Jugendclub · Bereit für das nächste Level?

16. Mai 2015
andernorts
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KUNSTVERMITTLUNG
Jugendclub · Bereit für das nächste Level?

Haruna Yamazaki, Musiktheater · Nathaniel Yelton, Ballett
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Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

KUNSTVERMITTLUNG
Entdecker · Tanzprojekt „Die Hitzigen"

die lust und Freude am entdecken und entwi-
ckeln der eigenen körperlichen Kreativität so-
wie die erprobung der ausdrucksfähigkeit mit 
dem Körper standen bisher im Mittelpunkt der 
arbeit der entdecker. In der spielzeit 2014/2015 
sollen sprache und stimme mit ins spiel kom-
men. die gruppe wird sich zweimal im Monat 
treffen und wechselweise auf der Probebühne 
in aktion treten oder beim gemeinsamen Vor-
stellungsbesuch mit anschließendem nachge-
spräch die eigene Wahrnehmung auf die Probe 
stellen. begleitet wird sie dabei vom gesamten 
theaterpädagogischen Team des Theaters. 

Projektstart
22. September 2014

Zielgruppe
Entdeckungsfreudige
ab 26 Jahren

leitung
Anne Riecke

Information
theaterpaedagogik
@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2866

Entdecker

Für das Tanzprojekt „die Hitzigen“ wird für die 
zweite schuljahreshälfte eine ganztagsschule 
gesucht, die gemeinsam mit dem Theater ein 
Tanzprojekt an der schule umsetzt. die thea-
terpädagogische arbeit soll die Freude an kör-
perlichen ausdrucksformen wecken und dabei 
helfen, berührungsängste mit dem Tanz abzu-
bauen. die schüler sollen auf diese Weise auch 
auf einen Theaterbesuch vorbereitet werden 
und sich die Welt des balletts erschließen. 

durch zuvor definierte Themen, die mit den In-
halten der Produktionen des Koblenzer ballett-
ensembles verknüpft sind, lernen die Teilneh-
menden bei wöchentlichen Treffen in der schule 
ihre eigenen ausdrucksmöglichkeiten kennen. 
dabei ist der Körper das formbare Instrument.

am ende des schöpfungsprozesses steht die 
entwicklung einer eigenen choreografie, die an 
der schule aufgeführt und am Theater im rah-
men der schultheatertage gezeigt wird.

anmeldung
zu Beginn des Schuljahres 
2014/2015

Information
theaterpaedagogik
@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2866

Tanzprojekt
„Die Hitzigen“
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KUNSTVERMITTLUNG
Kulturclub Jugend · Jugendnewsletter

Mehr sehen, mehr hören, mehr erleben und ge-
meinsam darüber reden: der Kulturclub Jugend 
ist das Forum, um ins Theater oder Konzert zu ge-
hen. Zu ausgewählten Veranstaltungen bieten das 
Theater Koblenz und das staatsorchester rhei-
nische Philharmonie ein kostenfreies rahmen-
programm an, bei dem man bühnendarsteller,  
Produktionsbeteiligte und Musiker kennenlernt 
und einblick in die abläufe hinter den Kulissen 
erhält. In welche Produktionen und Konzerte die 
Kulturclubber gehen können, wird beim ersten 
Treffen besprochen. Zu den jeweiligen Veranstal-
tungen werden gemeinsam Termine zur Vor- oder 
nachbereitung vereinbart. der besuch ist indivi-
duell oder auch gemeinsam möglich. bei den ge-
meinsamen gesprächen sollen die Wahrnehmung 
geschärft und die sichtweisen auf das gesehene 
und gehörte erweitert werden sowie ein aus-
tausch der erfahrungen stattfinden.

In diesem sinne laden das Theater Koblenz und 
das staatsorchester rheinische Philharmonie in-
teressierte Jugendliche zwischen 15 und 27 Jah-
ren in den Kulturclub Jugend ein.
 

Jugendliche und junge erwachsene erhalten auf 
Wunsch per e-Mail aktuelle Informationen des 
Theaters Koblenz über angebote zum Mitmachen 
sowie empfehlenswerte Produktionen, sonder-
veranstaltungen und Projekte.

Kulturclub Jugend

erstes Treffen
15. Oktober 2014
19:00 Uhr

Treffpunkt
Theaterpädagogik
Eingang Deinhardpassage

leitung
Franziska Preiser
Lena Voss

Information
theaterpaedagogik
@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2866

Jugendnewsletter

anmeldung
f.preiser@theater-koblenz.de
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Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

STUDENTEN SPEZIAL
Theaterzertifikat · Gutscheinheft · Playout

Zwischen der universität Koblenz und dem Theater 
bestehen seit mehreren Jahren enge Kontakte. seit 
der vergangenen spielzeit können die studenten 
im rahmen ihres studiums ein Zertifikat „Theater 
in Theorie und Praxis“ erwerben. die auswahl ver-
schiedener Module in den bereichen germanistik, 
Kulturwissenschaft und Pädagogik wird kombiniert 
mit theaterpraktischen angeboten am Theater. die 
Verknüpfung ermöglicht insbesondere zukünftigen 
Kulturwissenschaftlern und germanisten eine in-
tensive wissenschaftstheoretische auseinander-
setzung mit dem Medium Theater, die den Praxis-
test besteht.

In der spielzeit 2014/2015 bietet das Theater Kob-
lenz erstmals ein spezielles gutscheinheft für stu-
dierende an. dieses Heft zum sonderpreis von 32 
euro enthält vier gutscheine, die an der abendkas-
se des Theaters Koblenz (nach Kartenverfügbar-
keit) eingelöst werden können. beim Vorstellungs-
besuch ist der studentenausweis vorzulegen. eine 
reservierung ist nicht möglich. die gutscheine sind 
nur für die jeweils laufende spielzeit gültig. 

Workout war gestern. der Trend geht zu Playout. 
das Theater startet ein neues angebot für stu-
denten. an ausgewählten donnerstagen können 
diese zum abschalten ins Theater kommen. die 
dreistündigen Workshops dienen dem entspannen 
und entdecken, vor allem aber dem ausgelassenen 
spielen. die Playouts beginnen mit einem Training; 
dabei geht es nicht um leistung, sondern um Kon-
zentration auf sich, den Körper und das Zusam-
menspiel. nach etwa einer stunde geht es ums 
ausagieren – ohne Zweck und Ziel, einfach zum 
spaß. 

Theaterzertifikat

gutscheinheft für studenten

Informationen und Verkauf 
theaterkasse 
@theater-koblenz.de
Fon (0261) 129 2840

Playout

Termine
30. Oktober 2014
29. Januar 2015
30. April 2015
25. Juni 2015

anmeldung
a.zimmer@
theater-koblenz.de
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fAMILIENANGEBOTE
Theatersamstag

einblicke in das, was sonst im Verborgenen 
bleibt, den künstlerischen schaffensprozess, 
bietet dieses Format allen Zuschauern, die 
mehr als nur eine Vorstellung sehen wollen. 
denn: der samstag ist am Theater ein ganz nor-
maler arbeitstag mit Proben in allen sparten 
des Hauses. an ausgewählten Wochenenden, 
jeweils um 12:00 uhr, öffnet das Theater die Tü-
ren einen spalt breit in die Probenräume. das 
Publikum kann sänger beim Finden des rich-
tigen Tons belauschen, schauspieler ein stück 
auf dem Weg zum Text begleiten, und der Zutritt 
zum ballettsaal ermöglicht ihm, den Tanz als 
eine schweißtreibende angelegenheit wahrzu-
nehmen. Über die schulter geblickt werden darf 
auch erstmals den fest an unserem Haus enga-
gierten Puppenspielern. und die Theaterpäda-
gogik ermöglicht einen einblick in den kreativen 
schaffensprozess wahrer enthusiasten.

Fremdgesteuert?! – Puppenspiel

nicht immer nur Walzer – Musik im Tanz

Wie aus einem Munde – der chor probt

opernglas: „die menschliche stimme“

Fiktion? realität? arbeit an neuen Texten

In reih und glied – das corps de ballet

Wie ein Wort zur szene wird – die spielclubs

ballettprobe: alles tanzt nach einer Pfeife

13.09.2014

18.10.2014

13.12.2014

24.01.2015

07.02.2015

14.02.2015

18.04.2015

09.05.2015
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Musiktheater von Sophie Kassies und flora Verbrugge 
mit Werken von Purcell, Händel und Monteverdi

der sonntagnachmittag ist der ideale Zeitpunkt, 
um mit der gesamten Familie etwas zu unterneh-
men. Warum also nicht ins Theater gehen? Zu aus-
gewählten Terminen sind Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren in die räumlichkeiten der Theaterpädago-
gik eingeladen. eine lesung mit schauspielern des 
ensembles bildet den auftakt der Veranstaltung. Im 
anschluss wird gespielt, gebastelt und das Theater 
erkundet. eltern und großeltern können zwar auch 
den geschichten lauschen, haben aber an diesen 
Tagen die einmalige gelegenheit, die nachmittags-
vorstellung im großen Haus zu besuchen, während 
sie die Kinder gut betreut wissen. 

das Kinderbetreuungsangebot ist im Zusammen-
hang mit dem erwerb einer Karte im großen Haus 
kostenfrei. Zuschauer, die ausschließlich die Kin-
derlesung um 14:30 uhr besuchen wollen, erwer-
ben hierfür eine Karte an der Theaterkasse.

Märchen aus aller Welt

Freunde fürs leben

scherzgeschichten

april, april, der weiß nicht, was er will

Tierisch laut

gedichte am laufenden band

fAMILIENANGEBOTE
familiensonntag

Der Einlass zu dieser Veran-
staltung erfolgt ab 14:00 Uhr. 
Unmittelbar nach Vorstel-
lungsende im Großen Haus 
werden die Kinder wieder 
abgeholt.

09.11.2014
DER BESUCH  

DER ALTEN DAME

11.01.2015
MOULIN ROUGE STORy

22.03.2015
TOSCA

12.04.2015
VIEL LäRM UM NICHTS

24.05.2015
EUGEN ONEGIN

14.06.2015
DIE HEILIGE JOHANNA 

DER SCHLACHTHöFE
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ABTEILUNG THEATERPäDAGOGIK
Kontakt und Arbeitsschwerpunkte 

anne riecke   leitende Theaterpädagogin
   referentin erwachsenenbildung
   rahmenprogramm schauspiel
   a.riecke@theater-koblenz.de
   Fon (0261) 129 2807

andrea c. Junglas referentin Theater und schule
   organisation und beratung bildungseinrichtungen
   leitung schultheatertage
   theaterpaedagogik@theater-koblenz.de
   Fon (0261) 129 2866

Franziska Preiser  Musiktheaterpädagogin
   rahmenprogramm Musiktheater
   organisation und beratung bildungseinrichtungen
   f.preiser@theater-koblenz.de
   Fon (0261) 129 2866

cornelia bühne*  Tanztheaterpädagogin
   rahmenprogramm ballett
   c.buehne@theater-koblenz.de
   Fon (0261) 129 2866

Melanie bürkle  Tanztheaterpädagogin
   rahmenprogramm ballett
   Projektarbeit „die Hitzigen“
   m.buerkle@theater-koblenz.de
   Fon (0261) 129 2865

anna Zimmer  Theaterpädagogin
   leitung spielclubs: Jugendclub, enthusiasten
   rahmenprogramm schauspiel
   a.zimmer@theater-koblenz.de
   Fon (0261) 129 2865

FsJ Kultur   assistenz der abteilung
   fsj@theater-koblenz.de
   Fon (0261) 129 2865

* für einen Teil der Spielzeit 2014/2015
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MEHR THEATER
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Wenn sich eine Inszenierung auf der Zielgera-
den, also kurz vor der Premiere befindet, lädt 
das Theater Koblenz interessierte Zuschauer 
zum „endspurt“ ein. sie erfahren dabei circa eine 
Woche vor der Premiere Wissenswertes über den 
historischen Kontext des jeweiligen Werks, seine 
spezifische musikalische, choreografische oder 
dramatische charakteristik und vor allen dingen 
über die Konzeption der künstlerischen umset-
zung des stoffes. In Form einer Werkschau wird 
zudem mit einem Probenausschnitt ein einblick 
in die Inszenierungsarbeit gewährt.

Termin- und Programmänderungen vorbehalten

ENDSPURT
Matinee, Werkschau und Ballettwerkstatt

07.09.2014 Matinee  saMson eT dalIla
10.09.2014 Werkschau dIe Wandlung der 
    susanne dasseldorF
21.09.2014 ballettwerkstatt der besucH der 
    alTen daMe
19.10.2014 Matinee  eMIlIa galoTTI
29.10.2014 Werkschau don Karlos
03.12.2014 Werkschau MoulIn rouge sTorY
18.01.2015 Matinee  Tosca
29.01.2015 Werkschau VIel lÄrM uM nIcHTs
01.03.2015 Matinee  eugen onegIn
14.03.2015 ballettwerkstatt sWan MaIdens
16.04.2015 Werkschau dIe HeIlIge JoHanna 
    der scHlacHTHÖFe
17.05.2015 Matinee  PeTer grIMes
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ENDSPURT
Matinee, Werkschau und Ballettwerkstatt

Zu ausgewählten Inszenierungen bietet das The-
ater Koblenz dem Publikum die Möglichkeit, sich 
über die Vorstellung  auszutauschen und Fragen 
an das regieteam und/oder einzelne  Künstler zu 
stellen. In den Inszenierungen im abonnement 
findet das Publikumsgespräch im anschluss an 
die dernière statt, zu Vorstellungen in anderen 
spielstätten werden die Termine flexibel festge-
setzt und rechtzeitig veröffentlicht. Zuschauer, 
die schon vor der letzten Vorstellung eine Insze-
nierung gesehen haben, sind herzlich eingela-
den, dennoch zum jeweils festgesetzten Termin 
zum Publikumsgespräch in das obere Foyer zu 
kommen.  

06.06.2015 saMson eT dalIla
18.10.2014 dIe Wandlung der 
  susanne dasseldorF
05.12.2014 der besucH der 
  alTen daMe
17.01.2015 eMIlIa galoTTI
09.01.2015 don Karlos
06.03.2015 MoulIn rouge sTorY
28.02.2015 Tosca
10.04.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs
28.03.2015 eugen onegIn
19.06.2015 sWan MaIdens
29.05.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
  der scHlacHTHÖFe
03.07.2015 PeTer grIMes

Publikumsgespräche 
im abonnement-spielplan

Termin- und Programmänderungen vorbehalten

DIALOG
Publikumsgespräch mit Mitwirkenden
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die Veranstaltungsreihe „late night“ hat sich 
längst zu einem besonderen ereignis mit Kult-
charakter entwickelt. an ausgewählten Termi-
nen treffen die Zuschauer sich zu später stunde 
im Foyer des Theaters Koblenz, um von dort an 
einen Überraschungsort begleitet zu werden. 
dort erleben sie, wie Künstler aller sparten ihre 
außergewöhnlichen und spontanen Ideen um-
setzen. Musiktheater, schauspiel, ballett und 
Puppentheater gibt es zur „late night“ – oft auch 
über die jeweilige sparte hinweg in erfrischen-
dem Zusammenspiel. 

bühne für den jeweiligen abend kann alles sein: 
der chorsaal, der Malsaal, die Kantine, ein büro, 
ganz klassisch eine der Probebühnen oder wie-
derum ein ganz anderer ort. bei der „late night“ 
werden bisweilen räume erobert, die normaler-
weise für das Publikum nicht zugänglich sind. 

diese etwa einstündigen Veranstaltungen sind 
grundsätzlich unikate. achtung: bedingt durch 
die unterschiedlichen räume ist die Platzkapazi-
tät begrenzt. daher empfiehlt es sich, die Karten 
frühzeitig an der Theaterkasse zu erwerben oder 
zu reservieren.

die Termine entnehmen sie 
bitte dem Monatsleporello  
oder unserer Internetseite

LATE NIGHT
Die Veranstaltungsreihe zu später Stunde
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LATE NIGHT
Die Veranstaltungsreihe zu später Stunde

Internetseite

Blog

facebook

Twitter

Instagram

youTube

Informationen zu unseren sparten, abonnements 
und stücken, den kompletten spielplan sowie  
einen onlinekartenverkauf bietet Ihnen

theater-koblenz.de

Hintergrundgeschichten aus der Welt des Thea-
ters lesen sie unter

blog.theater-koblenz.de

  
einblicke in die arbeit auf und hinter der bühne 
sowie in unseren Werkstätten erhalten sie unter 

facebook.com/theaterkoblenz

Kurzmeldungen zu dem geschehen an unserem 
Theater sowie aktuelle Informationen zu rest-
karten und geplanten Tweetups gibt es unter

twitter.com/theaterkoblenz

Fotografische eindrücke von der arbeit auf und 
hinter der bühne sowie in unseren Werkstätten 
finden sie unter 

instagram.com/theaterkoblenz

Videos aus dem Theater Koblenz sehen sie unter 

youtube.com/theaterkoblenz

DAS THEATER KOBLENZ IM INTERNET 
facebook, Twitter und Co.





105

MITARBEITER



106

MITARBEITER

Bart Driessen* • Ks. Claudia Felke • Juraj Hollý 
• Hana Lee • Junho Lee • Deborah Leonetti* • 
Jongmin Lim • Irina Marinaş • Aurea Marston* 
• Monica Mascus* • Michael Mrosek • Christoph 
Plessers • Evgeny Sevastyanov • Julia Steingaß* 
• Ray Wade jr.* • Anne Catherine Wagner • Ha-
runa Yamazaki*

Adrian Becker* • Wolfram Boelzle* • Raphaela  
Crossey • İsmail Deniz* • Jana Gwosdek • Marcel 
Hoffmann • Tatjana Hölbing • Jan Käfer* • Chris-
tof Maria Kaiser • Dorothee Lochner • Georg 
Marin* • Isabel Mascarenhas • Ian McMillan • 
Jona Mues • Magdalena Pircher • David Prosenc 
• Reinhard Riecke • Shantia Ullmann* • André 
Wittlich*

Martina Angioloni • Yolanda Bretones Borra • Ar-
kadiusz Głębocki • Irina Golovatskaia • Lisa Gott-
wik • Asuka Inoue • Michael Jeske • Clara Jör-
gens • Kaho Kishinami • Alexey Lukashevich • 
Rory Stead • Michael Waldrop • Nathaniel Yelton

Mathias Lenz* • Myriam Rossbach • Miriam 
Schollmeier* • Stephan Siegfried

Lambros Balatsas • Christine Buhne • Tae-Oun 
Chung • Sieglinde Coudert • Freddy Degé • Dirk 
Eicher • Sebastian Haake • Michael Hamlett 
• Marco Kilian • Ji-Soo Kim • Sylwia Kosmala-
Balatsas • Eva Krumme • Hyunhwa Lee* • Taka-
ko Masuda • Natascha Meißner • Gerhard Noll 
• Amber Opheim • Tobias Rathgeber • Michèle 
Silvestrini • Mikiko Sumida • Christiane Thomas 
• Edvina Valjevcic • Suk Westerkamp

* für einen Teil der Spielzeit 2014/2015

Ensemble Musiktheater

Ensemble Schauspiel

Ensemble Ballett

Ensemble Puppentheater

Chor des Theaters Koblenz



107

MITARBEITER

Joseph Bousso • Enrico Delamboye • Karsten 
Huschke • Leslie Suganandarajah

Cordula Däuper • Markus Dietze • Matthias Font-
heim • Elmar Goerden • Astrid Griesbach • Han-
nes Hametner • Sarah Klöfer • Maike Krause • An-
dreas Lachnit • Waltraud Lehner • Anja Nicklich •  
Pierre Schäfer • Inga Schulte • Carlos Wagner • 
olga Wildgruber

Michelle Eckstein • Steffen Fuchs • Cathy Marston

ralf schurbohm

Marnik Baert • Lucia Becker • Christian Binz • 
Bodo Demelius • Olga Engelmann • Ulrich Fromm-
hold • Dirk Steffen Göpfert • Georg Lendorff • Dorit 
Lievenbrück • Sandra Linde • Silvia Merlo • Jann 
Messerli • Claudia Rüll Calame-Rosset • Jochen 
Schmitt • Ulf Stengl • Laurentiu Ţuţuruga • Franz 
Zauleck

Ines Alda • Marnik Baert •  Christian Binz • Anne-
mie Clevenbergh • Bernhard Hülfenhaus • Lydia 
Kirchleitner • Marlis Knoblauch • Katharina Kopp 
• Astrid Noventa • Claudia Rüll Calame-Rosset • 
Renate Schwietert • Su Sigmund • Janina Thiel • 
Sasha Thomsen • Franz Zauleck

Musikalische Leitung

Regie 

Choreografie

Schauspielmusik

Bühnenbild und Video

Kostüme
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MITARBEITER

Markus dietze Intendant 
Michael stein Verwaltungsdirektor 
enrico delamboye Musikdirektor und chefdirigent
steffen Fuchs ballettdirektor

Künstlerisches Betriebsbüro • Katharina Berger, Joan-Lluis Magrané* disponen-
ten und leiter des Kbb • Matthias Koch Mitarbeiter im Kbb 

Dramaturgie und Öffentlichkeitsarbeit • Juliane Wulfgramm chefdramaturgin • 
gerhard Herfeldt*, edward Kemp*, Mark schachtsiek*, christiane schiemann dra-
maturg/innen • Markus Scherer Pressereferent • Katharina Dielenhein grafik und 
social Media

Theaterpädagogik • Anne Riecke leitende Theaterpädagogin • Anna Zimmer The-
aterpädagogin • Franziska Preiser Musiktheaterpädagogin • Cornelia Bühne*, Me-
lanie bürkle Tanztheaterpädagoginnen • Andrea C. Junglas referentin Theater und 
schule 

Musiktheater • Joseph Bousso 1. Kapellmeister • Leslie Suganandarajah • 2. Ka-
pellmeister • Ulrich Zippelius chordirektor • Karsten Huschke studienleiter • Joshi 
Hermans, Kristina ruge solorepetitoren • Olga Bojkova-Bićanić ballett- und solo-
repetitorin

Assistenz, Inspizienz und Soufflage • Michelle Eckstein assistentin des ballettdi-
rektors • Kay Halfen, Lisa Heinz, Inga Schulte regieassistenz • Sandra Folz, Tho-
mas gruber Inspizienz • Juliane Heyn-Lepke, Sabine Jungk soufflage 

Technische Direktion • Achim Groffot Technischer direktor • Johannes Kessler 
Produktions- und Werkstattleiter

Kostümabteilung • Claus Doubeck leitung • Annemie Clevenbergh, Wladimir Trok 
assistenz • Maik Stüven gewandmeister damen • Anke Bumiller, Margarete Slabon 
gewandmeisterinnen Herren • Julia Bachor, Elena Becker, Rosario Castillo Garcès, 
nabi-dorothea Hirsch, renate Hübsch, gisela gerlach, alexandra König, Hedi Kreu-
ter, nadja schemulukin, christine schulten, aster Thekle schneiderinnen • Güvenc 
armitli, rita busch, Marga Mühlberger-Kunkel, Heidrun reichert, cornelia schu-
mann, Irina Vogel ankleider/innen 

Maske • Manuela Adebahr chefmaskenbildnerin • Maren Becker stellvertretende 
chefmaskenbildnerin • Konstanze Göllner-Ullmann, Christine Hege, Elisabeth Kla-
meth, Mario Koller, Kristin Kühne, sylvia Mohr, Yvonne strubich, eva Vojtech Mas-
kenbildner/innen 
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MITARBEITER

Requisite • Liana Brodt leitung • Alexandra Klöckner, Lisa-Maria Sanner, Heike 
schmalbach, elke Wyeisk-rings requisiteurinnen 

Ton • Michael Werner leitung • Martin Khorassani, Ralf Pickartz Tontechniker 

Bühnentechnik • Reinhold Haupt, Erwin Manns bühnenmeister • Rüdiger Bartels, 
dirk günther, Kay Hoffmann Maschinisten und Vorarbeiter • Arif Abed-Saleh, Mar-
tin adams, ansgar bollinger, Michael demirci, Marcus Horbert, Tomasz Karwecki, 
Franz-Josef Klöckner, Malte Krohn, Peter lenor, Wolfgang link, selcuk okutucu, 
andré rabe, bernhard ringel, Fabian schwickert bühnentechniker 

Beleuchtung • Peter Wilhelm Becker, Horst Krämer beleuchtungsmeister • Wer-
ner brenig, erich dittert, guido gewehr, Markus gloger, rudolf Höfer, Thomas 
Knopp, lutz Jaehnig, Marco Mühlenkamp, Isa niebling, christofer Zirngibl beleuch-
ter/innen 

Werkstätten • Hans-Erich Grenzhäuser Malersaalvorstand • Bastian Helbach, Sa-
rah Henselek Theatermaler/innen • Hans-Peter Israel dekorateur • Norbert Rie-
den leiter der schreinerei • Andreas Lustig schreiner • Hartmuth Orth leiter der 
schlosserei • Ralf Gandras schlosser 

Verwaltung • Petra Zimmer sekretärin des Intendanten • Claudia Wisser sekretärin 
des Verwaltungsdirektors • Susanne Dott, Kerstin Hoffmann Finanzbuchhaltung • 
edith Fischbach, Ingrid Zindt lohnbuchhaltung • Bernd Zentner archiv und boten-
dienst 

Theaterkasse und Abo-Service • Margrit Wolf leitung • Monika Dinter, Georg Gee-
nen, Marianne schmitt besucherservice 

Einlass- und Garderobendienst • Irene Dreier, Ilse Keßler, Annelore Müller abend-
aufsicht • Hiltrud Becker, Tatyana Borovskaya, Kveta Diefenbach, Elena Fersching, 
anja glaab-artz, Irina gorelik, ursula grenzhäuser, Ilse Hastenteufel, elisabeth 
rims, Marion behrend, edith Ksiezyk, Karin Warming einlassdienst 

Hauspersonal • Hans-Peter Jung, Franz Vojtech Haustechniker • Beate Claassen, 
edgar lettmann, Werner ries, udo Wilbert Pforte

* für einen Teil der Spielzeit 2014/2015
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Wer?
das staatsorchester rheinische Philharmonie mit seiner über 350-jährigen geschichte 
ist das philharmonische aushängeschild der stadt Koblenz und der region. 1654 als 
fürstbischöfliche Hofkapelle gegründet, ist das orchester seit 1973 in der Trägerschaft 
des landes rheinland-Pfalz. Jede spielzeit gestaltet die rheinische etwa 60 bis 70 Kon-
zerte und bis zu 140 Musiktheatervorstellungen am Theater Koblenz. chefdirigent ist 
daniel raiskin, ehrendirigent der rheinischen Philharmonie ist der langjährige ehema-
lige chefdirigent James lockhart. orchesterintendant ist seit 2010 Frank lefers.

Was?
die Zusammenarbeit mit dem Musik-Institut Koblenz ermöglicht dem landesorchester 
in Koblenz große sinfoniekonzerte mit international renommierten Künstlern wie Vadim 
repin, Julian rachlin, Vadim gluzman, Mischa Maisky, sharon Kam und vielen anderen.
neben dem klassischen Konzertangebot bietet die rheinische Philharmonie mit ihrer 
reihe r(h)ein:blicken & entdecken zudem ein vielfältiges konzertpädagogisches Pro-
gramm für Kinder, Jugendliche, Familien und senioren. Mehr als 12.000 besucher wer-
den mit diesen angeboten in jeder spielzeit erreicht. Kinderkonzerte und das Musika-
lische Klassenzimmer begeistern schulklassen und Familien für die Musik, in der r(h)
ein:geblickt-reihe können Interessierte den orchesteralltag erleben. 

Wo?
neben seinen regelmäßigen auftritten in Koblenz ist das staatsorchester auch in der 
region nördliches rheinland-Pfalz präsent, mit einer Konzertreihe in Mayen sowie re-
gelmäßigen gastspielen in andernach, bad ems, bad salzig, boppard, simmern, bern-
kastel-Kues oder Trier. das orchester prägt aber auch das überregionale und interna-
tionale Kulturgeschehen. Mit großen sinfonischen Programmen reisten die Musiker in 
den vergangenen Jahren etwa nach Mailand, amsterdam, antwerpen oder salzburg, 
Kempten oder garmisch-Partenkirchen und spielen regelmäßig in den Meisterkonzert-
reihen in Mainz und Karlsruhe sowie in der basF-Konzertreihe in ludwigshafen.

Wieso?
das staatsorchester rheinische Philharmonie möchte neugier wecken mit seinen an-
geboten und ist daher ständig auf der suche nach neuen Konzertformaten. Ihr orches-
ter ist ein orchester in bewegung mit einem breiten repertoire von der großen sinfonik 
bis zum Jazz sowie der reihe b.e.n.K mit ausschließlich zeitgenössischer Musik. auch 
Interaktivität spielt bei Projekten wie dem „orchester der generationen” eine wichtige 
rolle. die rheinische Philharmonie verbindet Menschen jeden alters und jeder Her-
kunft.

STAATSORCHESTER RHEINISCHE PHILHARMONIE
Ein Orchester in Bewegung
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STAATSORCHESTER RHEINISCHE PHILHARMONIE
Ein Orchester in Bewegung

Mitglieder
Frank lefers InTendanT • daniel raiskin cHeFdIrIgenT • James lockhart   
eHrendIrIgenT • Prof. ernst Triner 1. KonZerTMeIsTer • Kristian schwertner  
1. KonZerTMeIsTer • ayumu Ideue KonZerTMeIsTer • robert Mang, gaby Mang, 
aleksandra Frieman, Mariko nishizaki, dan Viorica, Kerstin Klepsch, silke sabinski, 
andrás Metzker, olga Turkot, n.n. 1. VIolIne • Wolfram Klepsch (sTIMMFÜHrer), 
Konstantina Pappa (sTellV. sTIMMFÜHrerIn), Veronika stickel, Miroslawa Frie-
man, renate schmack, ricarda bauer, eva Theurer, Hiroko Tominaga, Peter Harig,  
susanne schittek 2. VIolIne • andreas sokol (solo), Jan Förster, Vladislav Turkot,  
sonja Frey, nanako Tsuji, eunmi shin, delia Jitariu VIola • Xiaoyi bi (solo), sergej 
rossoha, bettina Hagedorn, Mareike schünemann, beat sieber, Yoël cantori VIolon-
cello • olga Karpusina (solo), andrejs Karpusins, lothar Hänsel, Hermann spitz-
müller KonTrabass • Wolfgang Jablonski (solo), eleonore ciupka, birgit salz- 
wedel, carolin böhringer FlÖTe • Tania John (solo), sigridur Vilhjalmsdottir,  
leonard Pietjou (englIscH Horn), n.n. oboe • armin single (solo), Martin 
Walter, Paul schmitt, alexandra von Hammel-Herche KlarIneTTe • nikolaus 
Maler (solo), ursula blobel, Ivan gerasimov, n.n. FagoTT • Tsun Tak cheung 
(solo), Julia spiegelmacher, armin schmack, Ioan Plautz, reinhard bloch Horn 
• andreas stickel (solo), andreas schaaf, Petra lorenzen TroMPeTe • István 
Kovács (solo), gerwin steinberg, Martin balser Posaune • Michael engl Tuba 
dominik Wimmer (solo), akiko shimizu (sTellV. solo), Michael Zeller PauKe/
scHlagZeug • stephanie Zimmer (solo) HarFe • ramzi ben Hammed, Moha-
med Hallaweh, ruslans Zvirgzdins orcHesTerWarTe • n.n. conducTor-In-
Progress • udo Werner VerWalTungsdIreKTor • Julia Korst (elternzeitver-
tretung für Kathrin lammerich) orcHesTerInsPeKTorIn • Mareike bahr Volon- 
TÄrIn orcHesTerManageMenT • lena Voss VolonTÄrIn KonZerTPÄdagogIK 
• Johannes schmitt noTenarcHIVar • bettina bucksch, charlotte bernert (aus-
ZubIldende KauFFrau FÜr bÜroKoMMunIKaTIon) seKreTarIaT • günther 
duppich, akbar nayeri HausMeIsTer

Stand: 28. Januar 2014
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fREUNDESKREIS DES THEATERS KOBLENZ

Welt, Kultur, erbe – diese drei begriffe prangen derzeit an der Theaterfassade in der 
clemensstraße. Hiermit ist kein statement des Theaters zur diskussion rund um das 
Thema Weltkulturerbe gemeint. Jeder dieser begriffe ist viel mehr – als untrennbar mit 
dem Theater verbunden – für sich zu nehmen.

schon bei Johann Wolfgang von goethe heißt es: „sehn wir doch das große aller Zeiten / 
auf den brettern, die die Welt bedeuten.“ die ganze WelT ist es, die auf der Theaterbüh-
ne stattfindet: von der griechischen götterwelt über alle zeitgeschichtlichen epochen 
und ländergrenzen hinweg in unsere ganz aktuelle und aufregende gegenwart hinein 
– ob in Musik, sprache, Tanz. 

Für diese bretter, die die Welt bedeuten, steht die KulTur: Theaterkultur ist ein Teil un-
serer bildungskultur. sie unterstützt mit dem Wissen um den Menschen und seine Welt 
gegenseitiges Verständnis, sie baut brücken zwischen Zeitepochen, Völkern, sprachen 
und religionen. sie schafft darüber hinaus vielfältige Möglichkeiten des gegenseitigen 
Kennenlernens und damit der Toleranz. 

Wenn man das Theater der griechischen antike als ausgangspunkt des abendländi-
schen Theaters ansieht, weitet sich der blick auf einen Zeitraum von über 2500 Jahren, 
in denen das spiel auf der bühne bestandteil des menschlichen gemeinwesens war. 
erbe bedeutet in diesem Zusammenhang, was gustav Mahler einmal so beschrieb: 
„Tradition ist die Weitergabe des Feuers und nicht die anbetung der asche.“

der Freundeskreis Theater Koblenz fühlt sich diesem erbe verpflichtet – mit seinen 
Mitteln ganz konkret auf das Theater Koblenz hin ausgerichtet. darin versteht der 
Freundeskreis Theater Koblenz seinen gesellschaftlichen auftrag. er unterstützt und 
fördert nicht nur inszenierungsgebundene Vorhaben, sondern beteiligt sich auch ver-
mehrt an Investitionen für neue Ton- und beleuchtungstechnik, computer, Mikroports, 
Musikinstrumente und vieles mehr. sogar der mittlerweile sehr in die Jahre gekomme-
ne und durch Wasserschäden arg mitgenommene Hauptvorhang des Theaters konnte 
mithilfe des Freundeskreises kürzlich erneuert werden. 

das alles ist nur möglich durch die spendenfreudigkeit der Mitglieder und sponsoren 
des Freundeskreises Theater Koblenz. Mit dem dank dafür verbindet sich zugleich die 
bitte, auch weiter durch Mitgliedsbeiträge und spenden diese Maßnahmen zu unter-
stützen, damit die vielen Fördervorhaben auch in Zukunft erfüllt werden können. 

 
Hubert Scherer 
Erster Vorsitzender
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fREUNDESKREIS DES THEATERS KOBLENZ

Clemens Reinartz · Hubert Scherer · Irmgard Bobbert · Stefan Stillger

der Freundeskreis Theater Koblenz freut sich über jedes neue Mitglied. 
beitrittserklärungen liegen im Foyer und an der Theaterkasse bereit. 

Freundeskreis Theater Koblenz e.V.
Kontakt: Irmgard bobbert · am leymberg 62 · 56075 Koblenz
e-Mail: info@freundeskreis-theater-koblenz.de 
www.freundeskreis-theater-koblenz.de

beitrags- und spendenkonto:
Volksbank Mittelrhein eg
Iban: de 32570900001631787000
bIc: genode51Kob

erster Vorsitzender: Hubert scherer
Zweiter Vorsitzender: stefan stillger
schriftführerin: Irmgard bobbert
schatzmeister: clemens reinartz
ehrenmitglieder im Vorstand: Theo dölger, Herbert Honert
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ABO UND SERVICE
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ABONNEMENTS AM MONTAG
9 und 7 Vorstellungen

06.10.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

17.11.2014 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

22.12.2014 MoulIn rouge sTorY

02.02.2015 Tausend grÜsse

02.03.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

30.03.2015 eugen onegIn

13.04.2015 sWan MaIdens

18.05.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

15.06.2015 saMson eT dalIla

Montagsabo 1

19:30 Uhr
MO 1

24.11.2014 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

29.12.2014 MoulIn rouge sTorY

09.02.2015 eMIlIa galoTTI

23.03.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

27.04.2015 Tosca

08.06.2015 PeTer grIMes

29.06.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

Montagsabo 2

19:30 Uhr
MO 2

295 €
125 €246 €
  94 €185 €
  67 €137 €

abo-Preis Jugendpreis

234 €
97 €199 €
76 €143 €
52 €105 €

abo-Preis Jugendpreis

Programm- und Preisänderungen vorbehalten
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ABONNEMENTS AM MONTAG
9 und 7 Vorstellungen

ABONNEMENTS AM DIENSTAG
12 und 5 Vorstellungen

16.09.2014 saMson eT dalIla

28.10.2014 eMIlIa galoTTI

18.11.2014 der besucH der alTen daMe

02.12.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

06.01.2015 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

27.01.2015 Tosca

10.02.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

24.03.2015 MoulIn rouge sTorY

14.04.2015 eugen onegIn

12.05.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

02.06.2015 PeTer grIMes

23.06.2015 sWan MaIdens

Dienstagsabo 1

19:30 Uhr
DI 1

13.01.2015 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

17.02.2015 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

17.03.2015 MoulIn rouge sTorY

05.05.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

09.06.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

Dienstagsabo 2

19:30 Uhr
DI 2

381 €
163 €319 €
124 €238 €
  85 €179 €

abo-Preis Jugendpreis

159 €
65 €134 €
50 €  97 €
35 €  69 €

abo-Preis Jugendpreis



118

ABONNEMENTS AM MITTWOCH
12 Vorstellungen

24.09.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

22.10.2014 der besucH der alTen daMe

12.11.2014 eMIlIa galoTTI

17.12.2014 MoulIn rouge sTorY

21.01.2015 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

18.02.2015 Tosca

11.03.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

01.04.2015 eugen onegIn

29.04.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

27.05.2015 sWan MaIdens

17.06.2015 PeTer grIMes

01.07.2015 saMson eT dalIla

Mittwochsabo

19:30 Uhr
MI

381 €
163 €319 €
124 €238 €
  85 €179 €

abo-Preis Jugendpreis

Programm- und Preisänderungen vorbehalten
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ABONNEMENTS AM MITTWOCH
12 Vorstellungen

ABONNEMENTS AM DONNERSTAG
12 und 10 Vorstellungen

Donnerstagsabo 1

19:30 Uhr
DO 1

Donnerstagsabo 2

19:30 Uhr
DO 2

336 €
142 €283 €
109 €209 €
  76 €156 €

abo-Preis Jugendpreis

381 €
163 €319 €
124 €238 €
  85 €179 €

abo-Preis Jugendpreis

02.10.2014 der besucH der alTen daMe

30.10.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

20.11.2014 eMIlIa galoTTI

04.12.2014 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

15.01.2015 MoulIn rouge sTorY

19.02.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

26.03.2015 Tosca

16.04.2015 sWan MaIdens

07.05.2015 eugen onegIn

21.05.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

11.06.2015 PeTer grIMes

25.06.2015 saMson eT dalIla

16.10.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

13.11.2014 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

27.11.2014 eMIlIa galoTTI

08.01.2015 der besucH der alTen daMe

29.01.2015 Tausend grÜsse 

26.02.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

12.03.2015 MoulIn rouge sTorY

23.04.2015 Tosca

18.06.2015 saMson eT dalIla

02.07.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe
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ABONNEMENTS AM fREITAG
12 Vorstellungen

26.09.2014 saMson eT dalIla

24.10.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

14.11.2014 eMIlIa galoTTI

05.12.2014 der besucH der alTen daMe

09.01.2015 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

13.02.2015 Tosca

06.03.2015 MoulIn rouge sTorY

20.03.2015 eugen onegIn

10.04.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

29.05.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

19.06.2015 sWan MaIdens

03.07.2015 PeTer grIMes

Freitagsabo

19:30 Uhr
FR

Programm- und Preisänderungen vorbehalten

381 €
163 €319 €
124 €238 €
  85 €179 €

abo-Preis Jugendpreis



121

ABONNEMENTS AM fREITAG
12 Vorstellungen

381 €
163 €319 €
124 €238 €
  85 €179 €

abo-Preis Jugendpreis

ABONNEMENTS AM SAMSTAG
12 Vorstellungen

Samstagsabo

19:30 Uhr
SA

13.09.2014 saMson eT dalIla

20.09.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

27.09.2014 der besucH der alTen daMe

25.10.2014 eMIlIa galoTTI

08.11.2014 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

13.12.2014 MoulIn rouge sTorY

24.01.2015 Tosca

07.02.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

07.03.2015 eugen onegIn

21.03.2015 sWan MaIdens

25.04.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

30.05.2015 PeTer grIMes

Premierenabo

19:30 Uhr
PR

381 €
163 €319 €
124 €238 €
  85 €179 €

abo-Preis Jugendpreis

18.10.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

15.11.2014 der besucH der alTen daMe 

29.11.2014 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

03.01.2015 MoulIn rouge sTorY

17.01.2015 eMIlIa galoTTI

28.02.2015 Tosca

14.03.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

09.05.2015 eugen onegIn

02.05.2015 sWan MaIdens

23.05.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

06.06.2015 saMson eT dalIla

27.06.2015 PeTer grIMes
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ABONNEMENTS AM SONNTAG
7 und 12 Vorstellungen

09.11.2014 der besucH der alTen daMe

11.01.2015 MoulIn rouge sTorY

15.02.2015 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

22.03.2015 Tosca

12.04.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

24.05.2015 eugen onegIn

14.06.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

Sonntagnachmittag

14:30 Uhr
NM

28.09.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

12.10.2014 saMson eT dalIla

02.11.2014 eMIlIa galoTTI

30.11.2014 der besucH der alTen daMe

04.01.2015 don Karlos 
 Vorstellungsbeginn 19:00 Uhr

25.01.2015 MoulIn rouge sTorY

08.02.2015 Tosca

08.03.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

03.05.2015 eugen onegIn

17.05.2015 sWan MaIdens

07.06.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

05.07.2015 PeTer grIMes

Sonntagsabo 1

18:00 Uhr
SO 1

240 €
101 €204 €
79 €148 €
54 €111 €

abo-Preis Jugendpreis

381 €
163 €319 €
124 €238 €
  85 €179 €

abo-Preis Jugendpreis

Programm- und Preisänderungen vorbehalten

Zu ausgewählten Vorstellungen des nachmittags-
abonnements bietet das Theater Koblenz eine 
kostenlose Kinderbetreuung an. Weitere Informa-
tionen zum Familiensonntag auf Seite 96
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ABONNEMENTS AM SONNTAG
7 und 12 Vorstellungen

ABONNEMENTS AM SONNTAG
8 und 6 Vorstellungen

26.10.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

23.11.2014 eMIlIa galoTTI

18.01.2015 don Karlos

22.02.2015 Tosca

29.03.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

26.04.2015 sWan MaIdens

31.05.2015 dIe HeIlIge JoHanna 
 der scHlacHTHÖFe

28.06.2015 saMson eT dalIla

19.10.2014 der besucH der alTen daMe

16.11.2014 dIe Wandlung der 
 susanne dasseldorF

01.02.2015 Tausend grÜsse

15.03.2015 eugen onegIn

10.05.2015 VIel lÄrM uM nIcHTs

21.06.2015 saMson eT dalIla

das angebot der Theatergemeinde Koblenz e.V. 
umfasst acht Vorstellungen am sonntag um 
18:00 uhr und kann nur direkt über die Theater-
gemeinde Koblenz e.V. gebucht werden.

Sonntagsabo 2

18:00 Uhr

Sonntagsabo 3

18:00 Uhr

Theatergemeinde

18:00 Uhr

SO 2

SO 3

TG

261 €
110 €218 €
  83 €163 €
  59 €120 €

abo-Preis Jugendpreis

198 €
86 €163 €
63 €127 €
46 €  96 €

abo-Preis Jugendpreis

Preiswerter Theatergenuss für Kurzentschlos-
sene: Wählen sie vier Vorstellungen und Termine 
aus. ein anspruch auf bestimmte Plätze besteht 
beim Mini-abo nicht. Mini-abonnements werden 
ab dem 30. september 2014 verkauft.

Miniabo
Mini
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durch ein abonnement pflegen sie Ihre Verbun-
denheit mit dem Theater Koblenz auf individuelle 
Weise. Wenn sie gern auf lange sicht planen und 
trotzdem gelegentlich spontan einen Theaterbe-
such beschließen – beide Varianten bieten Ihnen 
Vorteile gegenüber dem Freiverkauf: sie ent-
scheiden, an welchem Wochentag sie Vorstellun-
gen im Theater Koblenz besuchen und genießen 
den Vorteil fest gebuchter Plätze für alle Vorstel-
lungen des jeweiligen abonnements. Ihr abonne-
ment bietet neben der größtmöglichen Preiser-
sparnis von rund 20 Prozent im Voll-abonnement 
außerdem für ausgewählte Vorstellungen auch 
im Freiverkauf den abo-Preisnachlass auf den 
jeweiligen Kassenpreis.

das abonnement ist auf eine spielzeit begrenzt. 
es verlängert sich jeweils um eine weitere spiel-
zeit, sofern es nicht bis zum 31. Mai schriftlich 
gekündigt wird.

das Theater Koblenz bietet für Zuschauer bis 25 
Jahre die Möglichkeit, alle abonnements zum 
stark ermäßigten Jugendpreis zu erwerben. 
gegenüber dem nicht ermäßigten Kassenpreis 
sparen sie bei diesem angebot bis zu 40 Prozent. 
bitte beachten sie, dass unsere Jugendabonne-
ments nicht übertragbar sind.

Wenn sie bereits abonnent sind und einen neu-
abonnenten werben, belohnen wir sie mit einem 
gutschein in Höhe von 10 Prozent des verkauften 
abo-Preises. Weitere Informationen erhalten sie 
an der Theaterkasse.

bestellen sie noch heute Ihr abonnement unter 
theaterkasse@theater-koblenz.de oder unter der 
Telefonnummer (0261) 129 2840 oder 2841.

abonnement
zum Jugendpreis

abonnenten
werben abonnenten

UNSERE ABONNEMENTS
Abonnenten sehen mehr
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UNSERE ABONNEMENTS
Abonnenten sehen mehr

SPAREN OHNE ABO
TheaterCard, Gutscheinheft und Co.

die Theatercard berechtigt – nach einmaligem 
Kauf für die dauer von einem Kalenderjahr ab 
Kaufdatum – dazu, zu den meisten Vorstellungen 
bis zu zwei eintrittskarten zum halben Kassen-
preis (Verfügbarkeit vorausgesetzt) zu erwerben. 
die Theatercard ist nicht übertragbar und gilt 
nicht bei sonderveranstaltungen. die Theater-
card gibt es in zwei verschiedenen Preisklassen:

die TheaterCard Silber gilt nur für Kartenerwerb 
in den Kategorien 3, 4 und 5.

die TheaterCard Gold gilt für Kartenerwerb in 
allen Kategorien.

unser gutscheinheft enthält sechs gutscheine 
für Vorstellungen im großen Haus. sie haben 
also, Kartenverfügbarkeit vorausgesetzt, freie 
Terminwahl – und das bei erheblicher Preiser-
mäßigung. die gutscheine sind drei Jahre gültig 
und können bereits eine Woche vor beginn des 
regulären Kartenvorverkaufs für eine Vorstellung 
eingelöst werden. gutscheine des gutscheinhefts 
gelten nicht für Vorstellungen am 31. dezember.

Für studierende gibt es an der Theaterkasse ein 
besonderes gutscheinheft mit vier gutscheinen 
zum attraktiven sonderpreis. Mehr Informatio-
nen zu den speziellen nutzungsbedingungen auf 
Seite 94

sie legen an der Theaterkasse einfach den be-
trag fest, und der beschenkte kann sich seinen 
abend im Theater Koblenz ganz persönlich aus-
wählen. alle gutscheine sind drei Kalenderjahre 
ab ausstellungsdatum gültig.

der Jugendpreis gilt für Zuschauer bis 25 Jahre 
im freien Verkauf, der schultarif gilt für schulen 
bei gruppenbuchungen.

die Theatercard

gutscheinheft

gutscheinheft
für studenten
 

geschenkgutschein

ermäßigungen

110 €

175 €

192 €
 144 €
 108 €

32 €
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Wenn sie sich für ein abonnement entschieden 
haben, wenden sie sich einfach an die Theater-
kasse. dort finden sie anmeldevordrucke, die wir 
auf Wunsch auch verschicken. abo-bestellungen 
sind auch über die Website des Theaters Kob-
lenz möglich. anmeldungen sollen bis zum 31. 
august 2014 vorgenommen werden, danach ist 
nur noch ein beschränkter Verkauf möglich. die 
Zuweisung der Plätze erfolgt in der reihenfolge 
des eingangs der anmeldungen. Wir sind jedoch 
bemüht, Ihre Platzwünsche zu erfüllen.

abos sind übertragbar. sind sie also einmal ver-
hindert und möchten von der umtauschmöglich-
keit keinen gebrauch machen, können sie Ihren 
abo-ausweis auch an Freunde oder Verwandte 
weitergeben. Jugend-abos können nur an Perso-
nen bis 25 Jahre weitergegeben werden.

gegen eine gebühr von 2 euro können sie inner-
halb einer spielzeit einzelne Termine in der glei-
chen Preisgruppe und Kategorie tauschen. der 
Tausch muss bis spätestens 12:00 uhr am jewei-
ligen Vorstellungstag erfolgen. Findet die Vor-
stellung an einem samstag oder sonntag statt, 
muss der Tausch bereits am vorhergehenden 
Freitag bis 12:00 uhr erfolgen. liegt die Vorstel-
lung an einem Feiertag, muss der Tausch bereits 
am letzten vor dem Feiertag liegenden Tag mit 
geöffneter Theaterkasse erfolgen. Ihre gewohn-
ten Plätze können wir bei einem Tausch leider 
nicht garantieren.

Theaterkasse im Forum confluentes
Zentralplatz 1 · 56068 Koblenz

Fon (0261)129 2840 und 2841
Fax  (0261)129 2850
theaterkasse@theater-koblenz.de

anmeldung

Übertragbarkeit

umtauschmöglichkeiten

Theaterkasse

Täglich von 10:00 
bis 18:00 uhr geöffnet

samstags und sonntags 
keine aboberatung

ABO-SERVICE
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ABO-SERVICE THEATERKASSE

montags bis freitags 
10:00 bis 12:00 uhr 
und 14:00 bis 17:00 uhr

der Vorverkauf beginnt am ersten arbeitstag ei-
nes Monats für den jeweils übernächsten Monat. 

Fon (0261) 129 2840 und 2841
montags bis freitags 10:00 bis 12:00 uhr 
und 14:00 bis 17:00 uhr 

Telefax der Theaterkasse: (0261) 129 2850
e-Mail: theaterkasse@theater-koblenz.de
www.theater-koblenz.de

Vorbestellte Karten werden bis drei Werktage vor 
der Vorstellung reserviert. nicht rechtzeitig an 
der Theaterkasse abgeholte Karten gehen wie-
der in den freien Verkauf. Kurzfristig reservierte 
Karten gehen 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
wieder in den Verkauf, sofern sie nicht abgeholt 
wurden. 

Wenn sie auf einen rollstuhl angewiesen sind, 
informieren sie bitte bei der Kartenbestellung die 
Theaterkasse. bitte beachten sie, dass die Platz-
kapazität für rollstühle aufgrund der baulichen 
situation des Theaters begrenzt ist. eine Verfüg-
barkeit von rollstuhlplätzen an der abendkasse 
kann daher nicht garantiert werden, wir empfeh-
len den erwerb der Karten im Vorverkauf. Wenn 
sie eine gehhilfe oder einen rollator haben, ist 
Ihnen unser einlasspersonal gerne beim aufsu-
chen Ihres Platzes behilflich. Für Hörbehinderte 
ist im großen Haus eine Induktionsschleife in-
stalliert. der Tarif für schwerbehinderte kann ab 
80 Prozent gdb in anspruch genommen werden. 
nachweislich notwendige begleitpersonen haben 
freien eintritt.

Telefonische reservierung

Vorverkauf

Kartenbestellung per Fax, 
e-Mail und im Internet

service für behinderte
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PREISE UND SITZPLAN

Kategorie

Preise B

1 2 3 4 5

40,00 € 33,50 € 25,50 € 19,50 €   9,00 €

schultarif

schultarif

  9,00 €   9,00 €   9,00 €   9,00 €

Preise C 33,50 € 27,50 € 19,50 € 13,50 €   7,00 €

  7,00 €   7,00 €   7,00 €   7,00 €

13,50 €   9,00 €   7,00 €

Jugendpreis

Jugendpreis

17,50 € 13,50 €   9,00 €   9,00 €

  7,00 €

sozialtarif

sozialtarif

  9,00 €   9,00 €

  7,00 €   7,00 €

schwerbehinderte

schwerbehinderte

13,50 €

  9,00 €

Preise A 48,00 € 41,00 € 30,50 € 23,50 € 11,00 €

schultarif 11,00 € 11,00 € 11,00 € 11,00 €

Jugendpreis 20,50 € 16,50 € 11,00 € 11,00 €

sozialtarif 11,00 € 11,00 €

schwerbehinderte 16,50 €

Großes Haus • Kassenpreise

für bestimmte Veranstaltungen (insbesondere für Konzerte)  gelten Sonderpreise. 
Beim Internet-Vorverkauf fallen zusätzliche Gebühren an.

Probebühne 2 und Probebühne 4 • Kassenpreise

Es gelten die Kassenpreise der Kategorie 4

Hinter dem Eisernen und andere Spielstätten • Kassenpreise

Es gelten die Kassenpreise der Kategorie 3



PREISE UND SITZPLAN
403 404 405 406 407 408 409 410 411

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

13
14

15
16

17
18

19
20

21
22

23
24

25
26

27
29

28
30

31
32

33
34

35
36

37
38

39

40
41

48
49

42
43

44
45

46
47

50
51

52
53

54
55

56
57

58
59

60
62

67
66

65
64

63
61

68
69

70
71

72
73

74
75

76

78
79

80
81

82
83

84
85

86
87

88
89

90
91

92
93

94
95

96
97

108
10 7

106
105

104
103

102
101

100

109
110

111
112

113
114

115
116

117

125
124

123
122

121
120

119

126
127

128
129

130
131

132
133

134
135

136

145

1 59
158

156
155

157
160

14 3
142

141
140

139
138

137

144

170
169

16 8
167

146
147

148
149

150
151

161
162

163
164

165
166

171
172

173
174

152
153

154

356 357 358 359 360 361 362 363 364

303 304 305 306 307 308 309 310

263 264 265 266 267 268 269 270

219 220 221 222 223 225 227

177 178 179 180 181 182 183 184 185

365 366
402 401 400 399 398 397 396 394

446 445 444 443 442 441 440 439 438

302 301 300 299 298 297 296 295

343 342 341 340 339 338 337 336

218 217 216 215 214 213 212 211 210

262 261 260 259 258 257 256 255 254

393 392

238
239

186 187
188

189

190
191

192
193

194
195

196
197

228 229
230

231
232

233
234

235
236

237

240

17 5

198
199

200
201

202
203

204
205

206
207

208209
176

241
242

243
244

245
246

247
248

249
250

251252253

271
272

273

275

276
277

279
280

281
282

278
274

311
312

313
314

315

316
317

318

320
321

322

319

344
345

346
347

348
349

350
351

352
353

354
355

283
284

285
286

287
288

289
290

291
292

293
294

324
325

326
327

328
329

330

331
332

333
334

335

367
368

369
370

371
372

373
374

375
376

377
3 78

379

412
413

414
415

416
417

418
419

420
421

424
425

423
422

447
448

449
451

450
452

459
458

461
462

463
464

460

380
381

382
383

384
385

386
387

388
389

390
391

426
428

427
429

430
431

432
433

434
435

436
437

453
454

455
456

457

465
466

467
468

469

323

226224

395

9977

118

98

B
ühne




